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Urtlage ^ur ^djtoriimfdjen Jftttttftr-^ritmtg.

fie iFortfo)ritte ber artitterie in ben le|ten
feo).5 3al)ren.

SWit befonberer «Beeücfftthttgung ber franjöftfchen,
italienifcben, öftreichifcben, preuftifcfjett unb fdjwei*

lerifehen Slrmee.

(gortfefcung.)

«Die Sttnber ftnfc eingefcbraubt, oon Sucbentjolg
mit fecbSedigem Kopf, fecbS mit Seinwanfc oerftebten

Srettnlöchem, gewöhnlichem ©afc wnfc nur einer

Srenngeit auf 2000 SJtetreS. SDiefe Einrichtung ift
nur ein auS öfonomifcben ©rünfcett herüorgegange*
ncS «Prooiforium. Siele Serfucbe mit oerfebiebenen

Sünbern, fowobl Seh* atS «PerfufftonSgünber, haben

in Senaria unb Eampo ©an SJtaitrigio ftattgefun*
ben, aber feine befriebigenbe Stefuttate ergeben, fte

werben jeboch fortgefefct} im Slugenblid fcheint baS

Strtitterie*Eomhe gur Einführung eineS eingefd)raub*
ten brongenen SänbcrS mit cühnbrifebem, 2*/a Sott
langem Körper uttb fecbSedigem flachem Kopf hin*
guneigen, berfelbe enthält im Kopf 5 Srenntöcher
mit ©toppinenanfeuerung, bte mit ber ©afcfättte
forrefponbiren} ber ephnbrifebe Sheit ift gwiefad) fcer

Sänge nad) fcurd)botjrt, unfc fcreimat fcer Sreite nad),
eine fcer Sängenböljlungen enthält bie ©afcfäule mit
gewöhnlichem üott Hanb geprefttem ©afc, fcie anfcere

fcient gur Slufttahme eineS beweglichen Stöf)rd)enS

üon SJtefftngbted).

«Die Sempirung auf 3 «Diftangen 1000, 2000 nnfc

3000 SJtetreS wirfc fcurch baS mefftttgene Stöbrehen

bewirft, welches mit tofem glintenpuloer gefüllt unb
unten fcurch eine ©ebraube oerfchtoffen unfc fcer Sänge

nad) an fcrei oerfebiebenen ©tetten burebbobrt ift,
welche fcrei Sbdjer mit fcen fcrei fcurcbgetjenfcen Stin*

nen fceS SnnberförperS unfc fo fowobt mit fcer ©preng*
tafcitng als mit fcer ©afcfäule forrefottfciren. Stm

obern Enbe beS SlöhrchenS befinbet ftcb ein Knopf,
welcher über fcie obere gtädje fceS SünbcrfopfeS her*

oorragt unfc fcagu fcient fcaS Stöhrchen in fcem 3nn=
fcerförper fo gu fcrehe», fcaft eitteS fcer fcrei Söcher

mit fcen Stinnen uttfc tjieburcb mit ber ©afcfäule for*
refponbirt. 5Drei üertifate ©tifte auf bem Silber*
fopf begeiebnen bie brei «Diftangen, ein tjorigontaler
©tift am untern Enbe beS KnopfeS bient als Sei-
ger. Unter bem Sihtfcerfopf fowie unter fcem Knopf
fceS StöbrcbcnS befinbet ftd) eine gefettete Seberfcheibe,

um baS Einbringett oon geud)tigfett im SJtagagin te.

ofcer bremtenber ©afe bei fcer Erptofton gtt oerhütett.

©hrapnelS beftfct fcie itatienifche Slrtitterie feine gu
fcen gegogenen ®efd)üfcett, fowohl toeit fte feine fcagu

geeigneten Su«fcer hat, als aud) weil fte in ben

getfcgügen fcer 3abre 1848, 1849 unfc 1859 fcie

Erfahrung gemacht haben wotten, fcaft fowobt ihre
eigenen ©hrapnelS als fcie fcer Deftreidjer üon ge*

rittger EBirfung waren, ©ie glauben, fcaft wenn
man aud) einen paffenfcen Sehgünfcer beftfce, bie
«EBirffamfelt ber ©hrapnelS eine genaue Kenntnift
ber «Diftangen unb eine «Prägifton im Stiebten unb
Sempiren ertjetfebe, wie fte im ©efeebt niebt leicht
erhältlich fei.

SJteljr ®ewiebt legen fte auf ben rafanten ©cbuft
fcer nod) nicht gefprungenett ©ranate, auf fcen

«EBitrf in hohem Sogen bis auf 2000 SJtetreS

mit fchwächem Sabungen, uttfc auf
b) fcie Kartätfd) buch fett, fciefe ftnfc üon 2

SJtittim. bidem Sinfbtech, mit ©toftbobett üon ßinf
12 SJtittim., unb ber «Dedel (mit Hanbbabe) oon
Stuf 6 SJtittim. biet; fte enthatten 41 Kugeln üott
©chmiebeifen, welche ftarf gefettet wnb bann mit
©chwefet übergoffen werben. «Die Sücbfe wirfc auf
fcer Sangfeite mit nipfemen Stielen üemietet, am
obern unfc wittern Enfce werfcen fcie Sappen fceS

SledjS mit Hämmern über «Dedel uttfc Sofcen, welche

entfprechetifce Einfchnitte haben, umgelegt unfc feft*
gefd)lagen} gelötljet wirfc nichts. Sei fcer Erptofton
fott fcer «Dedel gerfpringen, fcer Sofcen nicht unfc fcie

cühnfcrlfcbe Sücbfe ftcb nur fo weit öffnen, baft fcer

Sofcen ftd) in ihr üorwärtS bewegen, aber feine Kar*
tätfebfttget fcurch bie Deffnung hinfcurchfcringen ttnb
bie Söge befebabigen fann. «Diefe Eonftruftion, in
Serbinbung mit fcer ftarfen Safcung, fott fehr gute
Stefultate ergeben unfc fcer Kartätfchfchuft fceS 6= ff
awf 600 ©d)rht noch fehr wirffam ttnfc fcem fcer

frangöftfeben 4=8* weit überfegen fein. «Da fcie

©chieftübungen erft fpäter begannen, fonnte ich ntieb

fcaoon nicht felbft übergeugen. ES fotten auS einer

brongenen «Piece im ©ebnettfeuer 125 ©cbuft hinter
einanber getban worben fein, ohne merfbare Sefchä*

bigung ber 3«ge.
Sn bem burch bie eigenthümtiche Euttitr fo wenig

überftcbtlichen Serrain fcer «Pooebene wirfc fcer Kar*
tätfehfehuft ftetS eine befceutenfce Stolle in fcen ©efech*

ten fpieten ttttfc fcheinen mir fcaher fcie Staliener mit
Stecht bei fcer Entwerfung ibreS ©tyftemS grofteS

©ewiebt auf mögtichfte «EBirffamfelt beSfetben gelegt

gu haben.

Sabungen giebt eS gweierlei:

a) eine für baS ©cbieften ber ©ranaten ttnb

ber Kartätfchbüchfen, befteheitb attS 900

©ramm in einer Hütte üon Etamine.

b) gür baS «EBerfen ber ©ranaten in hohem

Sogen, Sabungen üon 100 bis 300 ©ramm.
«Diefe ftnfc in ©äddjen oon Etamine üon

100 bis 150 ©rammeS, oon welchen man
nach Sefcarf mehrere gu einer Safcung üer*
wenfcet.

Son biefen Stoljren beftfct bie itafietilfcbe Strmee

bereits über 600 unb täglich werben neue in ben

Slrfenalen probugirt. Hinftchttich beS SJtetattS fhtfc

fcie Dfftgiere «id)t geneigt üon fcem Srottge abgttge*

hen, ba fte erftenS üiel umgugieftenbeS Kanonenma*
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(Fortsetzung.)

Die Zünder sind eingeschraubt, von Buchenholz
mit sechseckigem Kopf, sechs mit Leinwand verklebten

Brennlöchern, gewöhnlichem Satz und nur einer

Brennzeit auf 2000 Metres. Diese Einrichtung ist

nur ein aus ökonomischen Gründen hervorgegangenes

Provisorium. Viele Versuche mit verschiedenen

Zündern, sowohl Zeit- als Perkussionszünder, haben

in Venaria und Campo San Maurizio stattgefunden,

aber keine befriedigende Resultate ergeben, sie

werden jedoch fortgesetzt; im Augenblick scheint das

Artillerie-Comite zur Einführung eines eingeschraubten

bronzenen Zünders mit cylindrischem, 2V« Zoll
langem Körper und sechseckigem flachem Kopf
hinzuneigen, derselbe enthält im Kopf 5 Brennlöcher
mit Stoppinenanfeuerung, die mit der Satzsäule
korrespondiren; der cylindrische Theil ist zwiefach der

Länge nach durchbohrt, und dreimal der Breite nach,
cine der Längenhöhlungen enthält die Satzsäule mit
gewöhnlichem von Hand gepreßtem Satz, die andere

dient zur Aufnahme eines beweglichen Röhrchens

von Messingblech.

Die Tempirung auf 3 Distanzen 1000, 2000 und
3000 Metres wird durch das messingene Röhrchen

bewirkt, welches mit losem Flintenpulver gefüllt und
unten durch eine Schraube verschlossen und der Länge
nach an drei verschiedenen Stellen durchbohrt ist,
welche drei Löcher mit den drei durchgehenden Rinnen

des Zünderkörpers und so sowohl mit der Sprengladung

als mit der Satzsäule korresondiren. Am
obern Ende des Röhrchens befindet sich ein Knopf,
welcher über die obere Fläche des Zündcrkopfes
hervorragt und dazu dient das Röhrchen in dem

Zünderkörper fo zu drehen, daß eines der drei Löcher

mit den Rinnen und hiedurch mit der Satzfäule kor-

respondirt. Drei vertikale Stifte auf dem Zünderkopf

bezeichnen die drei Distanzen, ein horizontaler
Stift am untern Ende des Knopfes dient als Zeiger.

Unter dem Zünderkopf sowie unter dem Knopf
des Röhrchcns bcfindet sich cine gefettete Lederscheibe,

um das Eindringen von Feuchtigkeit im Magazin:c.
oder brennender Gase bei der Erplosion zu verhüten.

Shrapnels besitzt die italienische Artillerie keine zu
den gezogenen Geschützen, sowohl weil sie keine dazu

geeigneten Zünder hat, als auch weil sie in den

Feldzügen der Jahre 1848, 1849 und 1859 die

Erfahrung gemacht haben wollen, daß fowohl ihre
eigenen Shrapnels als die der Oestreicher von ge¬

ringer Wirkung waren. Sie glauben, daß wenn
mau auch einen passenden Zeitzünder besitze, die

Wirksamkeit der Shrapnels eine genaue Kenntniß
der Distanzen und eine Präzision im Richten und
Tempiren erheische, wie ste im Gefecht nicht leicht
erhältlich sei.

Mehr Gewicht legen sie auf den rasanten Schuß
der noch nicht gesprungenen Granate, auf dcn

Wurf in hohem Bogen bis auf 2000 Metres
mit schwächern Ladungen, und auf

d) die Kartätschbüchsen, diese sind von 2
Millim. dickem Zinkblech, mit Stoßboden von Zink
12 Millim., und der Deckel (mit Handhabe) von
Zink 6 Millim. dick; sie enthalten 41 Kugeln von
Schmiedeisen, welche stark gefettet und dann mit
Schwefel Übergossen werden. Die Büchse wird auf
der Langseite mit kupfernen Nieten vernietet, am
obern und untern Ende werden die Lappen des

Blechs mit Hämmern über Deckel und Boden, welche

entsprechende Einschnitte haben, umgelegt und
festgeschlagen; gelöthet wird nichts. Bei der Explosion
soll der Deckel zerspringen, der Boden nicht und die

cylindrische Büchse sich nur so weit öffnen, daß der

Boden sich in ihr vorwärts bewegen, aber keine

Kartätschkugel durch die Oeffnung hindurchdringen und
die Züge beschädigen kann. Diese Construktion, tn

Verbindung mit der starken Ladung, soll sehr gute
Resultate ergeben und der Kartätschschuß des 6-S
auf 600 Schritt noch sehr wirksam und dem der

französischen 4-F weit überlegen sein. Da die

Schießübungen erst später begannen, konnte ich mich

davon nicht selbst überzeugen. Es sollen aus einer

bronzenen Piece im Schnellfeuer 125 Schuß hinter
einander gethan worden sein, ohne merkbare Beschädigung

der Züge.

In dem durch die eigenthümliche Cultur so wenig
übersichtlichen Terrain der Pooebene wird der

Kartätschschuß stets eine bedeutende Rolle in den Gefechten

fpielen und scheinen mir daher die Italiener mit
Recht bet der Entwerfung ihres Systems großes

Gewicht auf möglichste Wirksamkeit desselben gelegt

zu haben.

Ladungen giebt es zweierlei:

a) eine für das Schießen der Granaten und

der Kartätschbüchsen, bestehend aus 900

Gramm in einer Hülle von Etamine,

d) Für das Werfen der Granaten in hohem

Bogen, Ladungen von 100 bis 300 Gramm.
Diese sind in Säckchen von Etamine von
100 bis 150 Grammes, von welchen man
nach Bedarf mehrere zu einer Ladung
verwendet.

Von diesen Rohren besitzt die italienische Armee

bereits über 600 und täglich werden neue tn den

Arsenalen produzirt. Hinsichtlich des Metalls sind

die Offiziere nicht geneigt von dem Bronze abzugehen,

da sie erstens viel umzugießendes Kanoncnma-



— 346 —
terial beftfcen unfc fomit oom SluSlanfce unabhängig
ftnfc, gweitenS annehmen, baft ein 6=8 Stobr minbe*
ftenS 800 ©cbüffe auStjatte, bcüor eS an Srefffät)ig*
feit abnehme, bie Eonferoation währenb eines gelfc*

gugeS oou wat)rfcbeinlid)er «Dauer fcaher gefiebert fei
unfc fcer Umguft, fcie Koften fceS SJtetattgtifafceS ein*

gerechnet, bittiger gu flehen fomme, als fcie Stnfcbaf*

fung uttfc Serginfung oon ©uftftablrobrcn, weldje

febr fcem Stoften auSgefefct ftnfc unfc fceren ©üte öf=

terS gu wünfeben übrig läftt. 3U grofterer ©d)onung
fcer Stobre werfcen überbieft in ber Sieget für bie

Snftruftion ber Stefruten unb bie gewöhnlichen ©chieft*

Übungen befonbere ©chulgefchüfce üerwenbet.

B. «Der gegogene 12=8' als «PofttionS* unb

Steferoegefchüfc.

©egenwärtig beftfct bie italienifcbe Strtitterie «ur
bie frühem glatten brongenen 12=8", welche in fcen

tefcten Sabren, üon 1860 att, gegogen wnfc mit ent*

fpreebenfcen Stbfeben oerfeben würben. Ueber ihre
EonftruftionSfcetaitS will ich mich nicht fceS «Eßeitem

üerbretten, fca im Saufe fciefeS SaljreS ein neueS

SJtofcett mit oerbeffertem Sracee, aber oon fcemfelben

Stohrgewicbt angenommen werben fott. ©egenwärtig
beftfct fcie Strmee circa 400 fciefer tranSformirten
©efcbüfce. «DaS Stobr wiegt circa 750 Kitog. unfc

hat eine Sänge fcer Sobrung üon 17 Kaliber, «Diefe

Sertjältniffc fotlen bei fcem neuen SJtobett betbetjal*

ten, baS SJtetatt bagegen nach Slnalogie beS neuen
6*8" StobrS gwedmäftiger oertbeitt werben, fcie ©tärfe

fceS SJletaüS am Sofcenftüd g. S. 10 Eentim. be*

tragen. Ebenfo fott fcie ©ranate, welcbe gegen war*
tig circa 23y4 -Pfunfc wiegt unb 1% Kaliber lang
ift, fürger unb leicbter gemacht, b. h. auf eine Sänge
oon 205 SJtitlm. unb eitt ©ewid)t üon 9 Kit. rebugirt
werben. «Die «EBänfce fotten etwaS bünner getnadh,
b. h- gteid) 12 SJtittim., ber Slbftanb oon 95 SJtitlim.
gwifchen bett Shtboargen aber beibehalten werben,
ebenfo fott bie Sabung oon 1,2 Kilog. ttnb bie

©prenglabuttg oon 500 ©rammeS bleiben. Stach

meiner Slnftcht hätte bie italienifcbe Slrtitterie beffer

getban, ihre 12=8' in 8-8 umgttgicften uttb auS bie*
feit 16 bis 18 -Pfunfc febwere, fc. tj- oerhättniftmäftig
längere «Projeftile gu oerfeuem, fte hätte hieburet)

an SJtobilität ber ©efcbüfce, Sreffftcbcrheit unb glug*
bahn gewonnen unb Koften erfpart. Slufter biefen
mobilen brongenen 12=8 befi^t bie Strmee nod) eine

bebeutettbe Saht neuer gegogener gufteifener 12=8
als eigentliches «PofttionS* unb geftungSgefchüfc, wo*
üon ich Weher unten einige Stotigen geben werbe,
unfc ferner eine Slngabt langer glatter brongener
12*8 (de place et de siege, da muro).

C. «Die gegogene 4=8 ©ebirgSbaubifce,
mit Stobr unfc Saftete gang nach frangöftfd)em ©p=
ftem} fcaS ©ewicht fcer ©ranate bagegen beträgt nur
3 Kllog., bie Sabung für ©d)ttft unb Kartätfd)*
büd)fen 300 ©ramnt} für «EBurf 50, 100 bis 150
©ramm. Son biefem ©efebüfc, mit beffen 3Birfung
unb Einrichtung fte fehr gitfriebett ftnb, fotten fte

circa 200 ©tüd beftfcen.

©e30gene italientfa)e <JBebirge.t)flttbü)e 4=8.

-Diflanä. l'abung. (Slcsatteiig- Sängenfireuung. ©ettenabwetc^itnij. «treffet auf ein »on

Wltlxt*. ©rammeö. »Infel. -DtetrcS.

(Siroflte. 3ÄUttcre.

.Wetre«.

(Srögte. 3Ältttere.

100 2»etr. 5(i 3Wett

270 50 10° 24' 50,3 21,9 2,9 1,1 96 63
550 100 ii 73,9 33,2 7,7 2,3 83 50
825 150 ii 72— 29,— 5,9 2,3 90 60

1100 200 ii 76,4 34,2 10,8 3,7 86 43

315 50 13° 14' 72,— 25,4 5,2 2,2 90 63
630 100 ii 62,6 20,8 8,7 3,8 96 76
945 150 ii 119,2 34,4 12,6 6,5 70 50

1265 200 ii 107,6 40,— 15,- 6,2 70 43

Sunt Slbfeuern alter ©efcbüfce bebient man ftcb

ber griftionSgünfcer unfc fceS lefcemen StbgwgriemenS

wie bei unS.

Safteten, «Profcen unb EaiffonS giebt eS für fcie

befpannten unfc reitenben Satterien nur eine Slrt,
nämlid) baS piemonteftfehe SJtobett üon 1844 mit im

3abr 1863 mobiftgirter «Profce unb innerer Einrieb5

tung ber EaiffonS. Ueber bie «Details ber Eonftrwf*
tion, SlwSrüftwng wnb Serpadwng (üifce ©tornate

b'SIrtigleria 1863 unfc EonftruftionStabetten).
«Die «Profcen wnrfcen etwaS leichter gemacht uttfc

fcie innere Einrichtung fcer üeränfcerten SJtunhion

angepaftt. «Die Saftete geftattet eine «Depreffton üon

6° unfc eine Efeüatlon üon 16° für fcen 12=8 uttfc

21° für fcen 6=8, alfo muft auf «Diftangen üon 2900
SJtetr. beim 12=8" fcer Saffetenfchwang eingegraben

werfcen. Saffete unfc Eaiffon ftnfc unftreittg etwaS

fd)wer, aber fehr fotifc ttnfc befcürfett, wie id) mich

in fcer EonftruftionSwerfftätte übergeugen fonttte, fehr

feiten ber Steparatur. «Da fcer Slüdlauf fceS ©e*
fcbüfceS wegen fceS gur Safcung oerhättniftmäftig leid)*
ten StobrS giemlid) ftarf ift (er foll auf einer ©trafte
5 bis 6 SJtetreS betragen) unfc fcie ©efcbüfce meift

auf bett üott «EBaffergräben umgebenen ©traften ofcer

auf fcett Kämmen fteiner Hügel mit hartem feftem

Sofcen abgefeuert werfcen, fo werfcen fcie gu beifcen

©eiten fceS SaffetenfcbwrifS befeftigten ©pattntaue in
fcer Sieget benüfct unfc beibe Stäfcer gefpannt, wo*
fcurch ber Slüdlauf auf circa l*/a SJtetreS befdjränft
wirfc. «Die Stäfcer fotten tjieburcb nicht leiben. «EBa*

genwinben führen fte feine mit, ebenfo hat bie «Deich*

fei feine «Deicbfelftüfce, im Käftd)en an ber Saffete

ftnb nur fcer Sluffafc unfc bioerfe Snftrumente, feine

Stotb/fcbftffe enthatten. SDfe orbonnangmäftige Ser*

padung wurfce nad) langen Serfucben feftgeftettt unfc

fott ftd) bewahren, tnfonfcerheit fotten bk Sönfcer,
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terial besitzen und somit vom Auslande unabhängig
sind, zweitens annehmen, daß cin 6-K Rohr mindestens

800 Schüsse aushalte, bevor es an Trefffähigkcit

abnehme, die Conservation während eines

Feldzuges von wahrscheinlicher Dauer daher gesichert sei

und der Umguß, die Kosten des Metallzusatzes ein-

gerechuet, billiger zu stehen komme, als die Anschaffung

und Verzinsung von Gußstahlrohrcn, welche

sehr dcm Rosten ausgesetzt sind und deren Güte
öfters zu wünschen übrig läßt. Zu größerer Schonung
der Rohre werden überdieß in der Regel für die

Instruktion der Rekruten und die gewöhnlichen
Schießübungen besondere Schulgeschütze verwendet.

L. Der gezogene 12-K als Positions- und

Reservegeschütz.

Gegenwärtig besitzt die italienische Artillerie nur
die frühern glatten bronzenen 12-6, welche in den

letzten Jahren, vvn 1860 an, gezogen und mit
entsprechenden Absehen versehen wurden. Ueber ihre
Construktionsdetails will ich mich nicht des Weitern
verbreiten, da im Laufe dieses Jahres ein neues

Modell mit verbessertem Tracce, aber von demselben

Rohrgewicht angenommen werden sott. Gegenwärtig
besitzt die Armee circa 400 dieser transsormirten
Geschütze. Das Rohr wicgt circa 750 Kilog. und

hat eine Länge der Bohrung von 17 Kaliber. Diese

Verhältnisse sollen bei dem neuen Modell beibehalten,

das Metall dagegen nach Analogie des neuen

6-K Rohrs zweckmäßiger vertheilt werden, die Stärke

des Metalls am Bodenstück z. B. 10 Ce,Mm.
betragen. Ebenso soll die Granate, welche gegenwärtig

circa 23'/^ Pfuud wicgt und 1'/« Kalibcr lang
ist, kürzer und leichter gemacht, d. h. auf eine Länge
von 205 Millm. uud ein Gewicht von 9 Kil. reduzirt
werden. Die Wände sotten etwas dünner gemacht,
d. h. glcich 12 Millim., der Abstand von 95 Millim.
zwischen den Zinkwarzen aber beibehalten werden,
ebenso soll die Ladung von 1,2 Kilog. und die

Sprengladung von 500 Grammes bleiben. Nach
meiner Ansicht hätte die italienische Artillerie besser

gethan, ihre 12-K in 8-K umzugießen und aus diesen

16 bis 18 Pfund fchwere, d. h. verhältnißmäßig
längere Projektile zu verfeuern, sie hätte hiedurch

an Mobilität der Geschütze, Treffsicherheit und Flugbahn

gewonnen und Kosten erspart. Außer diesen

mobilen bronzenen 12-K besitzt die Armee noch eine

bedeutende Zahl neuer gezogener gußeisener 12-S
als eigentliches Positions- und Festungsgeschütz, wovon

ich weiter unten einige Notizen geben werde,
und ferner eine Anzahl langer glatter bronzener
12-K (àe plues et àe sieZe, 6a mure).

0. Die gezogene 4-K Gebirgs Haubitze,
mit Rohr und Laffete ganz nach französischem
System; das Gewicht der Granate dagegen beträgt nur
3 Kilog., die Ladung für Schuß und Kartätschbüchsen

300 Gramm; für Wurf 50, 100 bis 150
Gramm. Von diesem Geschütz, mit dessen Wirkung
und Einrichtung sie sehr zufrieden sind, sotten sie

circa 200 Stück besitzen.

Gezogene italienische Gebirgöhaubitze 4-K.

Distanz. Ladung. Elevations- Längenstreuung. Seitenabweichung. Treffer auf ein ilü von

Metres. Grammes. Winkel. Metres. Metres. 10« Metr. 50 Metr
Größte. Mittlere. Größte. Mittlere.

270 50 10° 24' 50,3 21,9 2,9 1,1 96 63
550 100 >, 73,9 33,2 7,7 2,3 83 50
825 150 72,- 29,— 5,9 2,3 90 60

1100 200 „ 76,4 34,2 10,8 3,7 86 43

315 50 13° 11' 72,- 25,4 5,2 2,2 90 63
630 100 62,6 20,8 8,7 3,8 96 76
945 150 119,2 34,4 12,6 6,5 70 50

1265 200 „ 107,6 40,- 15,- 6,2 70 43

Zum Abfeuern aller Geschütze bedient man fich

der Friktionszünder und des ledernen Abzugriemens
wie bei uns.

Laffeten, Protzen und Caissons giebt es für die

bespannten und reitenden Batterien nur eine Art,
nämlich das piemontesische Modell von 1844 mit im

Jahr 1863 modifizirter Protze und innerer Einrichtung

der Caissons. Ueber die Details der Construktion,

Ausrüstung und Verpackung (vide Giornale
d'Artigleria 1863 und Construktionstabellen).

Die Protzen wurden etwas leichter gemacht und
die innere Einrichtuug der veränderten Munition
angepaßt. Die Laffete gestattet eine Depression von
6° und eine Elevation von 16° für den 12-K und
21° für den 6-K, alfo muß auf Distanzen von 2900
Metr. beim 12-6 der Laffetenschwanz eingegraben

werden. Laffete und Caisson sind unstreitig etwas

schwer, aber sehr solid und bedürfen, wie ich mich

in der Construktionswerkstätte überzeugen konnte, sehr

selten der Reparatur. Da der Rücklauf des

Geschützes wegen des zur Ladung verhältnißmäßig leichten

Rohrs ziemlich stark ist (er soll auf einer Straße
5 bis 6 Metres betragen) und die Geschütze meist

auf den von Wassergräben umgebenen Straßen oder

auf den Kämmen kleiner Hügel mit hartem festem

Boden abgefeuert werden, fo werdeu die zu beiden

Seiten des Laffetenschwcifs befestigten Spanntaue in
der Regel benützt und beide Räder gespannt,
wodurch der Rücklauf auf circa IVz Metres beschränkt

wird. Die Räder sollen hiedurch nicht leiden.

Wagenwinden führen ste keine mit, ebenso hat die Deichsel

keine Deichselstütze, im Kästchen an der Laffcte

stnd nur der Aufsatz und diverse Instrumente, keine

Nothschüsse enthalten. Die ordonnanzmäßtge

Verpackung wurde nach langen Versuchen festgestellt und

soll sich bewahren, insonderheit sollen die Zünder,



— 347 —
wetd>e gn wnterft gelehrt ftnfc, fcurd) bie Eonftruftion
beS gachS üor altem ©cbaben bewahrt werben. «Da

baS SJtobett ber neuen «Profcen erft im Sahre 1863
feftgeftettt wurbe, fo fonnten noch nicht alle Satte*
rien mit bemfelben oerfeben werben, eS wirb jeboch

ftarf att beren Stttfertigitttg gearbeitet. Sebe profce

enthält beim 6-8 60 ©d)üffe, jebeS Eaiffon 80, fo
baft mit Hinjttreehnuttg ber «Profce ber SorratljS*
laffete per ©efd)üfc 210 ©cbüffe fcer Satterie folgen,*

wooon V« ©ranaten uttfc V« Süebfenfartätfcben nebft
fcer entfprecbenfcen etwaS ftärfern Saht ©d)uft* unfc

«EBitrflabttttgen unfc griftionSgünfcer} fca fcer aftioe
Sheit fcer SJtanöürirbatterie nur auS 6 ©efcbüfcen
unfc 4 EaiffonS befteht, fo folgen fcen Satterien nur
153 ©cbüffe ins geuer.

Seim 12=8 enthält jefce -Profce 22 ©ranaten unfc

2 Kartätfcbbüchfen nebft fcen entfprecbenfcen Safcungen,
fcer EaiffonS ebenfalls 3 X 22 uttfc 2 66 ©ra*
naten uitfc 6 Kartätfchbücbfeu nebft Safcungen, fcie

Satterie hat fcemnad) über 144 ©cbuft per ©efebüfc,
wooon H/i2 ©ranaten unfc Vi« Kartätfcbbüchfen gtt

üerfügen, fcer aftioe Sheit fcer SJtanöürirbatterie nur
über 432 ©cbüffe ofcer 72 per ©efebüfc. «DaS ©e*
wicht fceS betabenett unfc attSgerüfteten 6*8 ©efcbüfceS

mit bito «Profce beträgt 1815 Kitog. «Der betabene

unb auSgerüftete Eaiffon mit «Profce 2077 Kitog.
SebeS «Pfcrb hat alfo bei nicht aufgefeffetter SJtann*

febaft gtt gieben 302% refp. 346 Kitog.
«DaS Strtitteriemateriat, welches ich in Suritt ttnb

Senaria fatj, ift burcbfcbnittltd) neu uttb oon guter
Sefcbaffentjrit, in ben entlegenen ©tanborten, befon*
berS in Steapet, fott gum Sheit noch älteres SJtate*

riat im ©ebraud) fein.
«Die «Pf er be, circa 800 an ber Saht, wetebe ieb in

Surin unb Senaria fat), waren burchfd)nhtlid) oon

guter Dualität unb für ben betreffenben «Dienft ge*
eignet, befonberS bie ber 2 reitenben Satterien. ©ie
waren fämmtltd) oon febwarger ober bunfelbrauner
garbe, nicht gu hoch, fräftig, mit breitem rttnbem
Kreuge unb nicht gu groften Köpfen, gröfttentheilS
auS Storbbeutfd)laub, Vi etwa, fc. tj. ber groftere
Sheit ber Stehpferbe üon ber römifchen Stace, ein*
gettte aneb ani granfreid) unb Englanb (jerftammenb.
©ie werben regimenterweife burd) eine burd) ben be*

treffenben Dberft präftbirte 3temo«tefommiffto« oon
Steferanten angefauft, nad) bem jeweiligen jährlichen

Sebarf, bie greife fotten üon 900—1200 gr. üari*
Iren.

«Die gourage in ber ©egenb oon Sitrin ift gut,
auch waren bie «Pferbe im ©angen in gutem 3«-
ftanb, boch tieften einige gu wünfehen übrig, waS
bem Umftanb gugufchreiben fein mag, baff alle Str*
titteriften «Pferfcewärter ftnb unb ftch eben boch nicht
atte gteichmäftig bagu eignen} «Drude ober «Drud*
fteden oott ©attet ober Klimmt fonnte ich wenig be*

merfen.

©efd)irr unb ©atteljeug ftnb auch nad) meiner
Slnftcht üon einem fehr guten SJtobett, b. tj. bem

früher bei ber piemonteftfehen Slrtitterie eingeführten.
«Der ©attel ift bem bänifd)en fehr ähnlich, bie Kummt
haben hötgeme (ftatt eiferne) Sogen, welche unten
burch eitt oeräitberticheS, eifemeS Ehamier, baS fid)
öffnen läftt, gufammengetjalten ftnb, fo baft biefelben
leicht angepaftt ttnb wieber oom «Pferfc. gelöst werfcen

fönnen. 3n Segietjung auf Ketten unfc Sttgfträuge
entfpricht biefeS ©efd)irrmobett fo giemlid) unferer
netten Orbonitang oott 1864.

Son biefen ®efd)irren, mit welchen fte feit einer

eingabt Sahren oertraut unb fehr gufrieben ftnb, war
in Senaria ber üottftättbige Sebarf für ben halben
KriegSfuft ber gum Stegiment getjörenbett Satterlen
üorljanben, aber feine Steferoe, bagegen eine Stngatjl
@efä)irre oon toSfanifdjer uub neapotitanifeber Dr*
bonnang, wetebe fo giemlid) theilS ber frühem öftrei*
cbifchen, refp. frangöftfehen entfprechen wnb mit fcer

Seit, fc. h« fo balfc genug neue erftettt ftnfc, fcem

Strmeetrain gufalten fotten.

Set fcer reitenben Strtitterie führt jefcer Serittene
(unfc ebenfo fcie berittenen Unteroffigiere fcer fahren*
fcen Satterien) gwei Sngffränge nebft Haden am
©attel befeftigt Thft, fo fcaft fcie «Pferfce im Stothfatt
am gutjrwerf attgefpannt werfcen fönnen} fcie Hanfc*
pferfce ftnfc ebenfalls gefattelt wie fcie «PorteurS.

Ueber «EBirfung unfc Sreffähigfeit fciefer

©efcbüfce ift mir, fca id) feinen ©chieftübungen bei*

wohnen fonnte, nidjtS attfcereS befannt als fcie im
©iomale fc'Stttigleria 1863 «nfc 1864 enthaltenen

Stngaben, nacb fcenen beim 6=8 fcie SlufangSgefchwin*

bigfeit 393—402 SJtetreS beträgt unb bie Sifter*
ttttb Eittfattwiitfel, ©treuung te. ftcb folgenbemtaftett

üertjaltett:

(Eigener italieitifa)er 6-8 Älobell 1863 non Uronje. lhu)rgettiia)t 760 Pfun.tr, ©ewiaji ber ©ranate
9 Pfunb, ber «Cabitng 57% fath. tPerfudje 1862 uttb 1863.

«Dipanj. ©(e&attone* ©nfatl« Stufljeit. 2ängenftremtng. «Breftenftreuung. @efa>i
«Schritt. SRetre«. winfet. wfnfel... ©efunb. üJHtttere in 3MreÄ.

3n ber ©treibe:
bigfeit;

400 300 -,31' -,34' -,8' 0,80 0,80 324
800 600 1°11' 1*28' 1>9* 1,60 1,60 276

1200 900 2°11' 2°49' 3- 2,40 2,40 244

1600 1200 3°23' 4°37' 4,3 3,24 3,24
Stuf bem Serrain:

219

2000 1500 4°46' 6°52' 5,7 29,9 4,3 195
2400 1800 6°19' 9°35' 7,3 30,9 5,8 176

2800 2100 8°2' 12°56' 9- 32,3' 7,7 159

3200 2400 10°2' 17°9' 11,1 34,— 10,2 147
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welche zu unterst gekehrt sind, durch die Construktion
des Fachs vor allem Schaden bewahrt werden. Da
das Modell der neuen Protzen erst im Jahre 1863
festgestellt wurde, so konnten noch nicht alle Batterien

mit demselben versehen werden, es wird jedoch

stark an deren Anfertigung gearbeitet. Jede Protze
enthält beim 6 6 60 Schüsse, jedes Caisson 80, fo
daß mit Hinzurechnung der Protze der Vorrathslaffete

per Geschütz 210 Schüsse der Batterie folgen?
wovon "/« Granaten und V« Büchsenkartätschen nebst
der entsprechenden etwas stärkern Zahl Schuß- und
Wurfladungen und Friktionszünder; da der aktive
Theil der Manövrirbatterie nur aus 6 Geschützen
und 4 Caissons besteht, so folgen den Batterien nur
153 Schüsse ins Feuer.

Beim 12-6 enthält jede Protze 22 Granaten und
2 Kartätschbüchsen nebst den entsprechenden Ladungen,
der Caissons ebenfalls 3 X 22 und 2 — 66
Granaten und 6 Kartätschbüchfen nebst Ladungen, die

Batterie hat demnach über 144 Schuß per Geschütz,

wovon "/12 Granaten und Kartätschbüchsen zu
verfügen, der aktive Theil der Manövrirbatterie nur
über 432 Schüsse oder 72 per Geschütz. Das
Gewicht des beladenen und ausgerüsteten 6-6 Geschützes

mit dito Protze beträgt 1815 Kilog. Der beladene

und ausgerüstete Caisson mit Protze — 2077 Kilog.
Jedes Pferd hat also bei nicht aufgesessener Mannschaft

zu ziehen 302^ resp. 346 Kilog.
Das Artilleriematerial, welches ich in Turin und

Venaria sah, ist durchschnittlich neu und von guter
Beschaffenheit, in den entlegenen Standorten, besonders

in Neapel, soll zum Theil noch älteres Material

im Gebrauch fein.
Die Pf er de, circa 800 an der Zahl, welche ich in

Turin und Venaria sah, waren durchschnittlich von

guter Qualität und für den betreffenden Dienst
geeignet, besonders die der 2 reitenden Batterien. Sie
waren sämmtlich von schwarzer oder dunkelbrauner

Farbe, nickt zu hoch, kräftig, mit breitem rundem

Kreuze und nicht zu großen Köpfen, größtentheils
aus Norddeutschland, ^4 etwa, d. h. der größere
Theil der Reitpferde von der römischen Race,
einzelne auch aus Frankreich und England herstammend.
Sie werden regimcnterweise durch eine durch den

betreffenden Oberst präsidirte Remontekommission von
Lieferanten angekauft, nach dem jeweiligen jährlichen

Bedarf, die Preise sollen von 900—1200 Fr. vari-
iren.

Die Fourage in dcr Gegend von Turin ist gut,
auch waren die Pferde im Ganzen in gutem Zu-
stand, doch ließen einige zu wünschen übrig, was
dem Umstand zuzuschreibeu sein mag, daß alle
Artilleristen Pferdewärter sind und sich eben doch nicht
alle gleichmäßig dazu eignen; Drücke oder Druckflecken

von Sattel oder Kummt konnte ich wenig
bemerken.

Geschirr und Sattelzeug sind auch nach meiner
Ansicht von einem sehr guten Modell, d. h. dem

früher bei der piemontesischen Artillerie eingeführten.
Der Sattel ist dem dänischen sehr ähnlich, die Kummt
haben hölzerne (statt eiserne) Bogen, welche unten
durch ein veränderliches, eisernes Charnier, das fich

öffnen läßt, zufammengehalten sind, so daß dieselben

leicht angepaßt nnd wieder vom Pferd gelöst werden
können. In Beziehung auf Ketten und Zugstränge
entspricht dieses Geschirrmodell so ziemlich unserer
neuen Ordonnanz von 1864.

Von diesen Geschirren, mit welchen sie seit einer

Anzahl Jahren vertraut und sehr zufrieden sind, war
in Venaria der vollständige Bedarf für den halbem

Kriegsfuß dcr zum Regiment gehörenden Batterien
vorhanden, aber keine Reserve, dagegen eine Anzahl
Geschirre von toskanischer und neapolitanischer
Ordonnanz, welche so ziemlich theils der frühern
östreichischen, resp, französischen entsprechen und mit der

Zeit, d. h. so bald genug neue erstellt sind, dem

Armeetrain zufallen follen.
Bei der reitenden Artillerie führt jeder Berittene

(und ebenso die berittenen Unteroffiziere der fahrenden

Batterien) zwei Zugstränge nebst Hacken am
Sattel befestigt IKit, so daß die Pferde im Nothfall
am Fuhrwerk angespannt werden können z die Handpferde

sind ebenfalls gesattelt wie die Porteurs.

Ueber Wirkung und Treffähtgkeit dieser

Geschütze ist mir, da ich keinen Schießübuttgeu
beiwohnen konnte, nichts anderes bekannt als die im
Giornale v'Artigleria 1863 und 1864 enthaltenen

Angaben, nach denen beim 6-6 die Anfangsgeschwindigkeit

393—402 Metres beträgt und die Visier-
und Einfallwinkel, Streuung :c. sich folgendermaßen

verhalten:

Gezogener italienischer 6-6 Modell 1863 von Bronze. Nohrgewicht 760 Psund. Gewicht der Granate
9 Pfund, der Ladung 57^ Loth. Versuche 1862 und 1863.

Distanz. EinfallFlugzeit. Längenstreuung. Breitenstreuung. GeschwinSchritt.

Metres. winkel. winkel. Sekund. Mittlere in Metres. digkeit.

In der Scheibe:

324400 300 -,31' —,34' 0,80 0,80
800 600 1°11< 1"28' 1,9» 1,60 1,60 276

1200 900 2°11' 2°49' 3,- 2,40 2,40 244

1600 1200 3"23' 4«37' 4,3 3,24 3,24 219
Auf dem Terrain:

2000 1500 4°46' 6«52' 5,7 29,9 4,3 195

2400 1800 6°19< 9°35' 7,3 30,9 5,8 176
2800 2100 8«2< 12°56' 9,- 32,3 7,7 159

3200 2400 10°2' 17°9' 11,1 34,- 10,2 147
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«Diftang. (Sler-atlentJ Urin fall Slugjeit. tfängenftreuung. -Brcitcnftrcuung. ©efdjroin

Schritt. 3»etre«. wfnfcl. rointet. ©efunb. 3JMttleve in 9J.ctrc«.

Sluf bem Sfcrratn:
bigfeit.

3600 2700 12°24' 22°25' 13,2 35,9 13,- 133

4000 3000 15°22' 28°55' 15,5 38,2 16,2 120

4265 3200 17°32' 34°3' 17,1 40,— 18,5 112

£>iefe gtugbahtt ift bis auf 2000 SJtetreS flacher
als bie fceS frangöftfd)en 4=8 unfc fiimmt natjegu mit
fcerjenigen unferer gegogenen 4=8 mit Safcung unfc

-Projeftil nach neuefter Drfconnang übereilt, fcoeb

ift unfer ©efeboft ein fleht wenig im Sortheil, ob*

fchon fcaS SafcungSüert)ättnift in Italien % ttnfc bei

unS nicht gang % beträgt} ebenfo ift bemerfenSwerttj,
fcaft fcie SlnfangSgefcbwinbigfeit bri beiben ©üftemen
gleich ift, wäbrenb bie Sifterwinfet beim italienifcben
6=8 auf groftere «Diftangen mehr guneljnten als bri
unS trofc fceS geringem ©ewichtS unfereS «ProjeftitS.
«Die «Differeng gu unfern ©unften bürfte Ijauptfäcb*
lieb bon fcem beffertt «Putoer, uttfc fcem langem ©efebüfc*

röhr (17 Kaliber ftatt wk in Stallen 15) herrüi)*
ren, auf groftere «Diftangen mag fcann aud) fcaS fta*
tlfebe Serbältnift üott «Durchmeffer unfc Sänge gum
©ewicht, fowie fcie gorm fceS SönberS einen giem*
lieben Einftuft üben, weld)e beibe bei unS günftiger

ftnb als an bem italienifcben ©efeboft. gemer
etgiebt ftcb nach obiger authentifcher Duette, baft bie

Sänge* unb Sreheftreuung ebenfalls fo giemlid) mit
ben Stefuttaten wttferer 4=8, fo weit fte mir befannt

ftnb, übereinfttmmt.
Seim «EBerfen mit fd)wad)er Safcung fott ber 6=8

ebenfalls fehr gute Stefuttate ergeben, boa) bcftfce ich

hierüber feine nähern Stngaben atS bie im ©iornate
fc'Slrt. oon 1864 enthaltenen, auch fotlen noch feine

fo umfaffenben Serfucbe gemacbt worben fein, wie

binftcbtlid) beS ©chuffeS} in bett Mxen 1862 unb
1863 angeftettte oerglcichenbe. Serfucbe mit bem ge*

gogenen 6=8 SJtobett oon 1863 unb ber 15 Eent.

Haubifce nacb frangöftfehem ©tjftent fotte« nad) SluS*

fage beS ©efretärS fceS- Slrtitterie=Eomite in Segie*

hung auf «EBurfgenattigfeit entfehieben gu ©unften
ber neuen Drbonnang ausgefallen fein.

«Halienifdjjer ge3agener 6=8.

«Ircffer auf ein D wrt
«Diftang. Labung. (StebatienS- Sängenftreuüng.' «Breitenftreuung. 100 «ptetre« 50 «Kette« ^liigjeit iu

ÜÄetre«. ©ramm. 9BinM. ®röftc. SWlttterc. ©rofttc. 9Wittferc. ©eitcnf.äd)e. ©eitenfläaV. ©tfunben.
SNetre«. 3»n ^rojent.

550 100 14° 66,6 19,5 7,13 2,64 90 65 5,6

800 150 ii 104,3 30,7 17,80 3,47 75 50 6,9

1130 200 ii 71,4 25,2 12,32 2,40 90 60 8-
1635 300 ii 12J,8 41,2 20,— 7,5 78 41 10,3

2200 400 ii 65,8 28,4 25,2 8,3 87,5 50 11,2

2560 500 ii 54- 18- 37, 8,9 97 66 lß"
750 100 18° 89,7 29,7 10- 4,- 85 65 6,9

1000 150 ii 39,2 17,3 17,2 7,3 100 70 9,-
1400 200 n 49,2 18,2 24,6 7,4 100 78 10,1

1900 300 ii 158,9 41,1 18,1 5,- 69 34 13,1

2400 400 ii 90,3 31,5 29,4 9,2 82 48 14,4

800 100 22° 110,3 37,3 14,4 8,4 80 35 8,3

1190 150 // 61,6 17,7 15,9 5,8 95 84 10,8

1500 200 ii 66,1 21,1 23,4 11,2 87,5 59 12,1

2200 300
» n 68,9 23,- 45,1 12- 91 62 15,1

390 50 n 16,6 8,9 8,6 2,4 100 100

Ueber ben gegogenen gelb 12*8 fonnte ich ebenfalls nur allgemeine StuSfunft, baft bte Stefuttate bei

©cbuft ttnb «Eßurf fehr befriebigenb feien unb ftcb auch bor ©acta erprobt hatten, erlangen} ba fowobl

Stohr als «Projeftil geänbert werfcen fotten, legte id) aitdj fein grofteS ©ewicljt fcarauf. «»..,t

x) -Bergleidje bamft: ©c6tt>eijertfcf)ee neue« Snfantertegewefyr 3Äobetl 1863.

©abritt.

400
600
800

1000

SÄetreS. Snfantertegewefyr.

300 37"—
450 1°4'
GOO 1°38'

=' 750 2°2l'

3tol. S-tt.

fctt 31'

„ 49'

„ =l°il'
„ 1°39'
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Distanz. Elévations Einfall Flugzeit. LZngenstreuung. Breitcnstrcuuug. Geschwin

Schritt. MctreS. winkcl. winkcl. Sckund. Mittlere in Metres. digkeit.

Auf dem Tcrrain:

3600 2700 12°24' 22«25' 13,2 35,9 13,- 133

4000 3000 15°22' 28°55' 15,5 38,2 16,2 120

4265 3200 17«32' 34°3' 17,1 40,— 18,5 112

Diese Flugbahn ist bis auf 2000 Metres flacher
als die des französifchcn 4-K und stimmt nahezu mit
derjenigen unserer gezogenen 4-6 mit Ladung und

Projektil nach neuester Ordonnanz überein, doch

ist unser Geschoß ein klein wenig im Vortheil,
obschon das Ladungsverhältniß in Italien Vs und bei

uns nicht ganz '/«beträgt; ebenso ist bemerkenswcrth,
daß die Anfangsgeschwindigkeit bei beiden Systemen
gleich ist, während die Visierwinkel beim italienischen
6-K auf größere Distanzen mehr zunehmeu als bei

uns trotz des geringern Gewichts unseres Projektils.
Die Differenz zu unsern Gunsten dürfte hauptsächlich

von dem bessern Pulver, und dem längern Geschützrohr

(17 Kaliber statt wie in Italien 15) herrühren,

auf größere Distanzen mag dann auch das
statische Verhältniß von Durchmesser und Länge zum
Gewicht, sowie die Form des Zünders einen
ziemlichen Einfluß üben, welche beide bei uns günstiger

sind als an dem italienischen Geschoß. Ferner
ergiebt sich nach obiger authentischer Quelle, daß die

Länge- und Breitestrcuung ebenfalls so ziemlich mit
den Resultaten uuferer 4-K, fo weit sie mir bekannt

sind, übereinstimmt.
Beim Werfen mit schwacher Ladung soll der 6-K

ebenfalls sehr gute Resultate ergeben, doch besitze ick

hierüber keine nähern Angaben als die im Giornale
d'Art, von 1864 enthaltenen, auch sollen noch keine

so umfassenden Versuche gemacht worden sein, wie

hinsichtlich des Schusses; in den Jahren 1862 und
1863 angestellte vergleichende, Versuche mit dem

gezogenen 6-K Modell von 1863 und der 15 Cent.

Haubitze nach französischem System sollen nach Aussage

des Sekretärs des- Artillerie-Comite in Beziehung

auf Wurfgenauigkcit entschieden zu Gunsten
der neuen Ordonnanz ausgefallen sein. <

Italienischer gezogener 6-K.

Treffer auf ein HZ von

Distanz. Ladung. Elevati ons- Längenstrenung. Breitenstreuung. 100 Metres 50 Metres Flugzeit in

Metres. Gramm. Winkel. Größte. Mittlere. Größte. Mittlere. Seitenfläche. Seitenfläche. Sekunden.

Metrcs. In Prozent.

550 100 14° 66,6 19,5 7,13 2,64 90 65 5,6

800 150 104,3 30,7 17,80 3,47 75 50 6,9

1130 200 71,4 25,2 12,32 2,40 90 60 8,-
1635 300 12^8 41,2 20,— 7,5 78 41 10,3

2200 400 65,8 28,4 25,2 8,3 87,5 50 11,2

2560 500 54,- 18,- 37, 8,9 97 66 13.-

750 100 18° 89,7 29,7 10,- 4,- 85 65 6,9

1000 150 39,2 17,3 17,2 7,3 100 70 9,-
1400 200 49,2 18,2 24,6 7,4 100 78 10,1

1900 300 158,9 41,1 18,1 5,- 69 34 13,1

2400 400 90,3 31,5 29,4 9,2 82 ' 48 14,4

800 100 22° 110,3 37,3 14,4 8,4 80 35 ' 8,3

1190 150 61,6 17,7 15,9 5,8 95 84 10,8

1500 200 „ 66,1 21,1 23,4 11,2 87,5 59 12,1

2200 300 „ 68,9 23,- 45,1 12,- 91 62 15,1

390 50 16,6 8,9 8,6 2,4 100 100

Ueber den gezogenen Feld 12-K konnte ich ebenfalls nur allgemeine Auskunft, daß die Resultate bei

Schuß und Wurf fehr befriedigend seien und sich auch vor Gaeta erprobt Hütten, erlangen ; da sowohl

Rohr als Projektil geändert werden sollen, legte ich auch kein großes Gewicht darauf.

Vergleiche damit: Schweizerisches neues Jnfanteriegewehr Modell 186?.

Schritt. Metres. Jnfanteriegewehr. Jtal. 6-6-

400 — 300 37"— K-K — 31'

60« — 450 1°4' - 49'
80« — «00 1°38' -l°N'

100« — 750 2°2l' „ — 1°39



— S49 —

©exogener itaiientfo)er feib 12-8 tion «Bronae. Hohrgemieht 15 Centn. <j&ewid)t ber Granate 23,2 JDfb.,

ber Cabung 70 fott). *>erftta)e 1860.

Sängenftreuung. -Breitenftreuung

«Diftanj. <5:tet>ation«< ©tnfatt- Stugjeit. SKittlere. SKUtlere.

©*tM. SRetre«. wirrtet. wlnfet. ©etunb. SKetre«. £Ketre«.

Sfn ber ©djeibe.

400 300 0°41'
800 600 1°4Ö* 2°15' 2,1 2,24

1200 900 2°50' 3°50' 3,3 2,24 1,70
1600 120Ö 4°4' ¦ 5°45' 4,7 2,70 ->,30'
1740 1300 4°28' 6°30' 5,1 4,27 2,97
2130 1600 5°58' sw 6,6 4,15 " '2,35
2265 1700 6°32' 9W 7,1 4,41 3,08

9luf bem -Terrain.

2665 2000 8fi30' 12°50' 8,7 32,60 4,01
2800 2100 :;•:..;: 90^/- 13*55' 9,3 41,1 3,84
3200 2400 11622' ; ; 17020' 11,2 32,97 4,95
3736 2800 14°45' 23ö25' 13,9 52,04 6,32
4266 3200 18°44' 30°45'

¦ i ¦ ¦'/¦¦•¦
17'~ 75,- 8,50

(Rogener italienifdur feib 12-8 «ott «3ron3e. JttobeU 1860. HÜurf.

-Diftanj. 2abung. ffieöatfenStoinfel. Sängen treuung. -Sreitenftireuung.
«Ketre«. (»ramme«. ©röfte. JKittlere. ©ro$te. Mittlere.

600 170 23° 47,5 23,7 4,2 %n
600 165

11 94,4 30,5 10,7 4,5
600 165 11 77,2 16,9 4 — M
900 260 11

:

,83,9 36,6 9,9 .3,5
900 245 11

.* 58,5 25,5 6,6 3,-
900 240 11 63,5 15- 4,- 1,6

1200 ; 38Q :..lß°, 1 ^ji,.i 1 f-,0 27,3 8,1 3,3
1500

'

480' ' ' '.". I ';». '.
5
.>¦>. 56,1 38,4 8,7 - -2,8;.::

1800 660. - 16° j 43,8 15,4 40,5 ¦¦ 3,3 ¦¦•;'.

2000""...'.'. ;" .805.' ..','
¦

• ;4; 11 \ ,:::71rr 20,? 4,3 1,6

«EBenn id) mir jum ©cbtuft ein Urtbeil über fcie ita*
lienifcbe §eifc=3lrtitterie erldttben fcarf, fo fcheint mir
fciefelbe, foweit ich fte fatj, im «Perfonetlen unb 2Jta*

terietlen febr gut attSgerüftet unfc fcurcbauS üorbc*

reitet für einen ernfttjaften fteifcntg, obfchott auch

hier ein Shell fcer 9)tanttfd)äft, ttm fcer üortreffliehe«

bftreicbtfchen Slrtitterie' fcie ©pifce -jtt' bieten, wohl
nod) einer langem Snftmftion befcarf uttfc fcaS SÖta*

terieße tjte uitfc fca «ocb lücfentjaft ttttb otjtte genü*

genfce 0teferüen ift. - ¦¦'¦'

«Die Drganifation ift nad) meiner Shtffcbt gut ttttb
ebenfo baS «Berhättnift ber Dfftjiere tttrteretttattfcer

nnfc nir SDtattufcbaft. SefctereS wirfc aud) baburch

wefetttticb gehoben, fcäft fcie «Dfftjiereabwecbfetnfc tttt*
terricht in fcett 9tegime«tSfd)ttle« geben, Wo ftch be*1

fonfcerS fcie jttnge 9Jtanttfd)aft fehr gelehrig unfc

bhefanv jetgen fott.' «Da fcte'©ebtttett im'Sanbe nod)

auf einer fehr niebrlgett ©tttfe ftetjen ttttfc bte meiften

0tefmteti: bei ihrem ©intrht; fehr ttttwTffettfc, fcfe Sir*

tillerieöfftjiere fcagegen inr «Ditrehfcbnitt SJtänner üon

ttmfäffenfcer -Mfcimg ftnfc, fo erhalten fte bttrd) fcen

erttjetttett Unterricht nicb/t nur ttäbrre Äenntnift beS

(ShatdfterS ibrer äJtanttfcbaft,- fottbern aücbbermehr*
teS Slttfeben unb gewhtnen - ihr «Berfrattett. '

3BaS baS ©pftem • betrifft, fo ift bemfelben 0t tt*

fad)beit, üott ber bie maftgebenbett Öfftjiere grofte
grewnfce ftnfc, fowie grofte «EBirffamfeit nicht ab'
ntfpredjen, ebenfo ein fehr * rctttonetleS $rac£ fceS

¦OtotjrS, fcod) fcürfte anfcerfehS als Haithettig heroor*
gehobelt werfcen, 1) 3 Kaliber, 4, 6 uttfc 12=8; bei

fcer Brifcattitlerie (©ebirgSbattertett inbegriffen) 2)
bie nocb nicht genügetifc getofte S.ünfcerfrage, 3) fcaS'

etwaS febwere SJtateriat fcer ßaffeten, «Profcen unfc

tSaiffonS, bereu breites ©efeiS (t>,2if_ fchweij.) u«b
bat attjiileichte unfc jtt furje 9totjr bei ©efchüfces/

welches' einen attj'ttffärfen 9tüdfauf oerurfacht uttfc

fcod) feine üotle SBtrntng fcer gäfcung geftattet, 4)t
fcaS aJtifchungSüerhättnift 75, t$££)jjgfc unb fcie

S'ictjtigfeit fcer ^orner fceS ^SutüerS, welche nicht ui
Mefer 9tfo^rtä«g'e paffen. 3m Sltlgemrinert enfclicb

febeittt titir %b\e. Säljl üott 450 befpatinten ©efJd)wfcen

nicht groft genug für eine Slrmee üon 350,^0 .^«n«,
^wie fte Stöüe« bei einer «BeoHfernng üon circa 21

pjtitlionett hflbeti fottte ttnb auf fcem $«b.ter wenige
'ftenS ' aft'a) %at} 'fciefer SDtangel wirfc', andk, erfannt
nnb ift in fcer Orgattifation bereits üorgefetje«,' fhtan*
gietfe ©rüttbe aber fowobt als perfo«fid)e werfce«

jnoch tattge bie Verwirf(ichittig biefer Orgattifafion
irefp. fc^ie ^ormirung fcer fehtetifcen «Batterien eineS

jefcen StegifttenfS üerhittfcem. ]l

\ ^ «PbfitionSarfUlerie befteht auS;
JA. ^iejögenen ©efd)üfcen: ll ,' -^

1) ;12*8" a) üon 53rb,n&e, foWobl teilten !ralS
fchwet'ert. ©rftere bereits oben befchrieben ftnfc fämmt*
tid) gebogen> lefctere t>aS frattjoftfcheSJtobelt de place
et de siege ftufc^' tbeitS noeb^ glaii theilS gejogen,
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Gezogener italienischer Feld 12-6 von Bronze. Nohrgewicht 15 Centn. Gewicht der Granate 23,2 Pfd.,
der Ladung 70 Loth. Versuche 1860.

Längenstreuung. Breitenstreuung.
Distanz. EinfallFlugzeit. Mittlere. Mittlere.

Schritt. Metrcs. winkel. winkel. Sekund. Metres. Metres.

In der Scheibe.

400 300 0°41'
800 600 1°42' 2°15' 2,1 2,24

1200 900 2°50' 3-50' 3,3 2,24 ^ " ' 1,70
^

1600 1200 4°4> i 5°45' ^ 4,7 2,70 2,30
1740 1300 4°28' 6°30' ^

'
5.1 ' '

4,27 ' 2,97
2130 1600 5°58' 8°5^ 6,6 4,15 2,35
2265 1700 6°32' ' 9°50< 7,1 4,41 3,08

Auf dem Terrain.

2665 2000 8»30' 12°50' ^

8,7 32,60 4,01
2800 2100 9»12' 13"55' ' 9^3 ^ 41,1

^
3.84

3200 2400 - 17°20' 11,2 32,97 4,95
3736 2800 44-45' 23°25' 13,9 52,04 6,32
4266 3200 18°44' 30°45' 17,- 75,- 8,50

Gezogener italienischer Feld 12-6 von Bronze. Modell 1860. Wurf.

Distanz. Ladung. Elevationswinkel. Längenstreuung. Breitenstreuung.

Metres. Grammes. Größte. Mittlere. Größte. Mittlere.

600 170 23° 47,5 23,7 4,2
600 165

'
94,4 30,5 10,7 4,5

600 165
^

77,2 16,9 4,- 1,1

900 260 ' 83,9 36,6 9,9 3,5
900 ' 245 58,5 25,5 6,6 3,-
900 240 „ 63,5 15,- 4,- 1,6

1200, 380 .18° „ ê ° z.,, 7,7,5 27,3 8,1 3,3
1500 480

'

'
'

56,1 38,4
^

^ 8,7 ^ -2^ ^

1800
'

660
5

16° ^ 43,8 15,4 - 3,3
2000 .805 ' 20,2 4,3 1,6 ^^'^

Wenn ich mir zum Schluß ein Urtheil über die

italienische Feld-Artillerie erlauben darf, so scheint mir
dieselbe, soweit ich sie sah, im Personellen und
Materiellen sehr gut ausgerüstet und durchaus vorbereitet

für einen ernsthaften Feldzug, obschon auch

hier ein Theil der Mannschaft, um der vortrefflichen
östreichischen Artillerie' die Spitze zu ' bieten, wohl
noch einer längern Instruktion bedarf und das
Materielle hie und da noch lückenhaft und ohne genügende

Reserven ist.
' ^

Die Organisation ist nach meiner Ansicht gut und
ebenso das Verhältniß der Offiziere untereinander
und zur Mannschaft. Letzteres wird auch dadurch

wesentlich gehoben, daß die Offiziere abwechselnd

Unterricht in den Regimentsschulcn geben, wo sich be--'

sonders die junge Mannschaft sehr gelehrig und

bildsam zeigen soll.' Dit -die''Schulet, - im' Lande -no^
auf einer sehr niedrHen Stufe Wen und die meisten

Rekruten bei ihrem EintrM 'fehr unNssend, die

Artillerieoffiziere dagegen im Durchschnitt Manner Vvn

umfassender Bildung sind, ft erhalten sie durch den

ertheilten Unterricht nicht nur nähere Kenntniß des

Charakters ihrer Mannschaft, fön^ern aüch vermehrtes

Ansehen und gewinnen ^ ihr Vertrauen. ' - '

Was das System betrifft, so ist demselben

Einfachheit, von der die maßgebenden Offiziere große
Freunde sind, fowie große Wirksamkeit nicht
abzusprechen/ ebenso ein sehr! rcitiottelles Trac6 des

Rohrs, doch dürfte anderseits als nachtheilig
hervorgehoben werden, 1) 3 Kaliber, 4, 6 und 12-6 bei

der Feldartillerie Wcbirgsbatterien inbegriffen) 2)
die noch Nicht genügend gelöste Zünderfrage, 3) das

etwas schwere Material der Laffeten, Protzen und
Caissons, deren breites Geleis (5,2" schweiz.) und
das allzuleichte und zu kurze Rohr des Geschützes,"

welches' erneu allz'üstäikeN Rücklauf verü^ und
doch keine volle Wirkung der Ladung gestattet, 4).
das Mischungsvcrhältniß 7H, 12^, 12'/, und die

Dichtigkeit der Körner des Pulvers, welche nicht zu
Dieser Mhrlänge passen. Im Allgemeinen endlich

scheint Mir M Zahl von 450 bespannten Geschützen

Uicht groß genug für eine Armee von 3^0,Al)j) Hann,
wie ste Italien bei einer Bevölkerung von circa 21

Millionen haben sollte und auf dem Papier wenig-.
perls''aMh.atz'idiej'er Mangel wird', auch, erkannt

und ist in der Organisation bereits vorgesehen/ finanzielle

Orüübe aber sowohl als persönliche werden

Zlvch lange die Verwirklichung dieser Organisation
resp, die Formirung der fehlenden Batterien eiyes

jeden 'AteWèM ve'rhWern. " .7., ^ 7
l Die PosittönsartUle'rie besteht aus.:

' "7
î^.. Gezogenen Geschützen: 7 7^

1) 12-6 a) von Bronze, sowohl leichten..als
schweren. Erstere bereits oben betrieben sind sämmtlich

gezogen ; letztere has französische M
«t äs sisKe finö theils noch glatt theils gezogen,
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fotlen aber fämmtlid) gegogen werben. «Bon fciefett

beifcen SJtofcellen fotlen feine mehr gemacht, fonfcern
alle naa) unfc nach entwefccr fcurch 33rongegefd)üfce
fceS neuen in fciefem 3ubr fcftguftettenfcen
obenerwähnten 3JtofcetlS ofcer fcurch bie unten erwähnten
guftcifemen langen 12=8 erfefct werfcen.

b) üon ©ufteifen, ttjeitS altem tbeitS nach newern
-Dtofcefl, 1862, fämmtlid) gejogett; fcen altern @e=

fcbüfcen oon «Bronge wie üon ©ifen fehlt gumeift fcer

oerengte 3«g.
Sitte haben 6 3üge mit einer «EBinfcitng auf 3V4

SDtetreS, ebenfo fcaS allen gemeinfchaftliche «Projeftil
unfc fcie Safcung wie fcer getfc 12=8. «Diefe ge*
gogenen 12=8 werfcen atS fcie -BaftS fceS «PofttionS*
unfc geftungSgefcbüfceS betrachtet unfc bilben fcen weit*
auS gröftten Sheit fceffetben. -BefonfcerS gufriefcen er*
flären fte ftcb mit bem im 3abr 1862 angenomme*
nen neuen ÜUtofccll fceS gegogenen gwfjeifemen 12=8"

über welchen in fce« Tavole di Costruzione fcaS

Stätjere gu ftnfcen ift. «DaSfelbe fc. h- baS Stobr

wiegt 1350—1380 RH. unfc hat am «Bofcenftüde eine

-Dtetatlftärfe üon l1/« Äatiber, eine Sänge fcer «Bob5

rung üon 20Va Kaliber, 6 3"Öe 0>ex ttttterfte üer*

engt) mit 1 gangen «EBinfcitng awf 3,25 3Dteter unfc

foftet fcer Stegierung im Slrfenal üon Surfn fertig
gejogen tt. circa 1100 gr. «Der «Preis wirfc fcafcurd)

erhobt, baft fciefe Stobre wegen fcer groften «Berfä)ie=

fcenbeit fcer ÜJtetattftärfe am Halt nnb am «Bofcen*

ftücf wnfc fcer fcaher rübrenfcen ttttgleicbett Slbfübtung
14—15% SlttSfchuft in fcer ©iefjerei ergeben; wollte
man fciefj oermeifcen, fo muftte fcaS ©ewicht um etwa
200 Äilog. üermebrt werfcen. S«t übrigen fotten
fciefe ©efcbüfce ftch ausgezeichnet bewähren, fowotjl
in «Begiehung auf |>anfclid)fett als «Dauer unb «Prä*

elftem unfc nach 1000 ©ebüffen nod) feine «Deteriora*

tion irgenfc einer Slrt gegeigt haben.

-)taiienifd)er gezogener langer eiferner 12-8, Jttobrll 1862. Purf.
-Diftanj. Sabung. ffifeuattew« fiängenftreuung. JöreHenfttetmng. 'ireffer auf ein D »on
«Kette«. ©ramme«. roinfel. ©röflte. Wittlere. ©röftte. «Kittlere. SKetre«.

SKetre«. ©eitenjiäcfje.

90X12, 60X8
560 263 11° 20,4 13,4 3- 1/7 82 %, 74 %
760 330 ii 29— 13,3 4,7 1/4 98 m 87 „
900 410 ii 56,4 26,2 6,7 1/1 91 „, 68 „

1050 460 ii 67,— 22,4 8,- 3- •77 „, 63 „
1450 650 ii 71,9 25,5 7,9 3,- 86 „. 78 „
Ueber fcie «EBirfung wnfc glugbatjn fciefer ©efcbüfce

mit ber üblichen ©chuftlabung beftfce id) leiber feine

betaitlirte, genane Stngaben.

3d) fann nicht umhin hier fcie «Bemerfung 31t

machen, fcafj mir fcie Slnfchaffung üon 100 k 200
<Btnet fciefer ©efcbüfce für unfere Slrmee febr gwed*
mäfttg erfd)rint. gür einen orbentticbeti «PofttionS*

parf befcürfen wir minfccftenS 500 gegogener
febwerer ©efcbüfce, wooon wir fcurd) Umänberung,
fc. b- Stehen ofcer Umguft unfereS -BrongematerialS
nicht üiel über fcie |wlfte erhalten werfcen. Sttbem
ftnb fciefe eifemen Kanonen bittiger als brongene,
halten in golge ihrer guten Eonftruftion unb gutem
3Jtetall länger ©ebuj, fchonen aud) fcie ©d)ieftfd)ar=
ten mebr atS gegogene gelfc*12=8, fca fte ihrer groftem.
Sänge wegen weiter hineinragen j enfctich ftnb wir in
fcer ©d)weig üoUfommen befähigt fte felbft gu ergeu*

gen uttb fertig gtt machen. 3Jtan fottte jefcoch bie

©efeboffe etwas länger wnfc febwerer, b.%.circa 26
«Pfwnb fcbwer wnb 27s Stil. lang machen, woburdj
man groftere Sreffftcberbrit ttnfc SPercnffton* fowie
mehr Scannt für eine ftärfere ©prengtafcung,, alfo
auch eine grbftere ©prengwirfting erlangen wurfce.

«Da für unfere S^ede guttäcbft fein «Befcürfnift

nacb einem fdjwereren Kaliber üorhattbett unb fcaS

Sieben unfVer brongenen 12=8" fei eS nach frangqfifcber,,

englifeber ofcer preuftifd)er Drbonnang atS fetj*. wafjr*
fcheinlich erfd)etnt, fo bürfte fcie fernere «Befchaffung
einer erftedlichen Sa^ gufteiferner 12=8" nad) fciefem

bewährte« ftatlttiifdje« .Dtofcetl bei bem geringe«
-Preis i« emfttid)e (grwägmtg gw gieben. (Bi ift
bnxdjaut notbwenbig gablreid)e «PofttiottSgefdjüfce, gw

beftfcen unfc üortheithaft wenn fciefelben nicht gw hoch

gw flehen fommen, fcamit man fte nid)t allgitfetjr gu

fparen ofcer ihren «Bertnft gu tief fühlen mufj.
2. ©egogene 30*8 oon ©itfjeifeitj gur Slrmi*

rung üon geftungen fowobt als gu fceren Singriff
unb gur Slrmirwng fcer Äüftenbatterien beftimmt, baS

Stobr beS tteueften SÖtofcetlS mit Steifen wiegt circa

4460 ßilog. (89 Zentner); fcaS frühere SJtofcefl ob**
Steife circa 60 (Sentner, fcaS Kaliber ift =¦ 55"',,
fcie Sänge fcer «Bohrung beträgt ungefähr 18 RalU
bex, (äJtofcell 1862 nur 161/, ßaliber). S«ge fhuv
6 nad) frangöftfehem ©üftem, fcer unterfte. hinten üer*

engt, mit 1 «EBhtfcttng oon rechte nach ItnfS, guerft

1862 auf'4*/i SJteter, beim SJtofcetl 1864 auf 7,

SJteter feftgefefct» «Die Safcung beträgt 3,25 refp. 5

RiloQ, für bie ©ranate, 7 Rile%. für bat «BoHge*

feboft üon ©tabt ofcer ©ufteifen, «Projeftile werfcen 2

üerwenfcet^ 1 cpltnfcroogiünleS nrit Sünfcer tt. ©prengr
lafcitttg üott 1% ßilog. üon circa 30 Jttlog. ©ewid)t
ttttb ein mafftüeS cühnfcrifd)e$( etwas fürger unb 50

Mog. fcbwer mit ftacbem Äopf, beibe ftnb mit 12

Sinfwarge» oon enifprecbenber ©rofte üerfeljen, bat:
erfte ift üon ©ufteifen, fcaS gweite üon ©tatjl oberv

attcb oon ©ufteifen. «Bon fciefen ©efebufcett fott eine

grofte 3^1 bortjattfcett frinj nian ift in «lurin fort*
wäbrenfc mit fcem ©ieftett,, 3i*fcn nnb Steife«, fcer*

felben befebäftigh «Da< fciefe 30*8f in ber frattgbfi?*

fchen «PofttipnSartitlßrie ebenfatt* eine grofte Stolle«/,

fpielen, ba:fte itt (Snglanb als 70 refp. 63*8 eben5

falls in ben, «Borbergrunb treten wnb fowohl bat,

®ewid)t beS ^of)xi (weitigflenS fceS «IJtofcellS ttom

1862) als bat beS «ProjeftilS bem in «Preuften uniit,
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sollen aber sämmtlich gezogen werden. Von diesen

beiden Modellen sollen keine mehr gemacht, sondern
alle nach und nach entweder durch Bronzegeschütze
des neuen in diesem Jahr festzustellenden obener-

wähnten Modells oder durch die unten erwähnten
gußcifernen langen 12-6 ersetzt werden.

d) von Gußeisen, theils ältern theils nach neuern
Modell, 1862, sämmtlich gezogen; den ältern
Geschützen von Bronze wie von Eisen fehlt zumeist der

verengte Zug.
Alle haben 6 Züge mit einer Windung auf 3V.

Metres, ebenfo das allen gemeinschaftliche Projektil
und die Ladung wie der Feld 12-6. Diese

gezogenen 12-6 werden als die Basis des Positionsund

Festungsgeschützes betrachtet und bilden den weitaus

größten Theil desselben. Besonders zufrieden
erklären sie sich mit dem im Jahr 1862 angenommenen

neuen Modcll des gezogenen gußeisernen 12-6

über welchen in deu tavole ài (Costruzione das

Nähere zu finden ist. Dasselbe d. h. das Rohr
wiegt 1350—1380 Kil. und hat am Bodenstücke eine

Metallstärke von IVs Kalibcr, eine Länge der Bohrung

von 20V, Kaliber, 6 Züge (der unterste
verengt) mit 1 ganzen Windung auf 3,25 Meter und
kostet der Regierung im Arsenal von Turin fertig
gezogen w. circa 1100 Fr. Der Preis wird dadurch

erhöht, daß diefe Rohre wegen der großen Verschiedenheit

der MetallftäÄke am Hals und am Bodenstück

und der daher rührenden ungleichen Abkühluug
14—15°/« Ausschuß in der Gießerei ergeben z wollte
man dieß vermeiden, so müßte das Gewicht um etwa
200 Kilog. vermehrt werden. Im übrigen sollen

diese Geschütze sich ausgezeichnet bewähren, sowohl
in Beziehung auf Handlichkeit als Dauer und
Präcision und nach 1000 Schüssen noch keine Deterioration

irgend einer Art gezeigt haben.

Distanz.
Mettes.

Ladung.

Grammes

Italienischer gezogener langer eiserner 12-6, Modell 1862. Wurf.

Treffer auf ein HZ von

Metres.

Seitenfläche.

90 X 12. 60X8

Elévations
winket.

Längenstreuung: Breitenstreuung.

Größte. Mittlere. Größte. Mittlere.
MetrcS.

560 263 11° 20,4 13,4 3,- 1,7 82 °/« 74 °/<

760 330 29-,
56,4

13,3 4,7 1,4 98 « 87
900 410 26,2 6,7 1,1 91 „. 68 „

1050 460 67,- 22,4 8,- 3,- '77 63 „
1450 650 71,9 25,5 7,9 3,- 86 „. 78

Ueber die Wirkung und Flugbahn diefer Geschütze

mit der übliche» Schußladung besitze ich leider keine

detaiUirte, genaue Angaben.
Ich kann nicht umhin hier die Bemerkung zu

machen, daß mir die Anschaffung von 100 à 200
Stück dieser Geschütze für uufere Armee sehr

zweckmäßig erschcint. Für einen ordentlichen Positions-
park bedürfen wir mindestens 500 gezogener
schwerer Geschütze, wovon wir durch Umänderung,
d. h. Ziehen oder Umguß unseres Bronzematerials
nicht viel über die Hälfte erhalten werden. Zudem
sind diese eisernen Kanonen billiger als bronzene,
halten in Folge ihrer guten Construktion und gutem
Metall länger Schuß, schonen auch die Schießscharten

mchr als gezogene Feld-12-6, da sie ihrer größern
Länge wegen weiter hineinragen ; endlich sind wir in
der Schweiz vollkommen befähigt sie selbst zu erzeugen

und fertig zu machen. Man sollte jedoch die

Geschosse etwas länger und schwerer, d. h. circa 26
Pfund fchwer und 2'/s Kal. lang machen, wodurch

man größere Treffsicherheit und Percussion, sowie
mehr Raum für eine stärkere Sprengladung,, also

auch eine größere Sprengwirkung erlangen würde.
Da für unsere Zwecke zunächst kein Bedürfniß

nach einem schwereren Kaliber vorhanden und das

Ziehen unster bronzenen 12-6 sei es nach franzqsifcher,,

englischer oder preußischer Ordonnanz als sehr, wahr
scheinlich erscheint, fo dürste die fernere Beschaffung
einer erklecklichen Zahl gußeiserner 12-6 nach diesem

bewährten italtttlischen Modell bei dem geringen
Preis in ernstliche Erwägung zu ziehen. Es ist
durchaus nochwendig zahlreiche Posttionsgeschützp zu

besitzen und vortheilhaft wenn dieselben nicht zu hoch

zu stehen kommen, damit man sie nicht allzusehr zu

sparen oder ihren Verlust zu tief fühlen muß.
2. Gezogene 30-6 von Gußeisen; zur Armirung

von Festungen sowohl als zu deren Angriff
und zur Armirung der Küstenbatterien bestimmt, das

Rohr des neuesten Modells mit Reifen wiegt circa

4460 Kilog. (8S Centner); das frühere Modell ohne

Reife circa 60 Centner, das Kaliber ist — 55'",,
die Länge der Bohrung beträgt ungefähr 18 Kalt-,
ber, (Modell 1862 nur 16V, Kaliber). Züge ,sink
6 nach französischem System, der unterstehinten
verengt, mit 1 Windung von rechts nach links, zuerst

1862 auf 4V, Meter, beim Modell 1864 auf 7.

Meter festgesetzt. Die Ladung beträgt 3,25 resp. 5

Kilog. für die Granate, 7 Kilog. für das Vollge»
schoß von Stahl oder Gußeisen, Projektile werden 2

verwendet, 1 cylindroogivales mit Zünder u. Sprengladung

von IV, Kilog. von circa 30 Kilog. Gewicht

und ein massives cylindrisches. etwas kürzer und 50

Kilog. schwer mit flachem Kopf, beide sind mit 12

Zinkwarzen von entsprechender Größe versehen, das

erste ist von Gußeisen, das zweite von Stahl oder,

auch von Gußeisen. Von diesen Geschützen soll eine

große Zahl vorhanden sein; man ist in Turin
fortwährend mit dem Gießen, Ziehen und Reifen
derselben beschäftigt. Da diese 30-6 in der ftanzvsi-
schen Positionsartiüerie ebenfalls eine große Rotte,,

spielen, da sie in England als 70 refft. 63-6 ebenfalls

in de». Vordergrund treten und fowohl das.

Gewicht des Rohrs (wenigstens des Modells vo«
1862) als das des Projektils dem in Preußen mcht.
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Deftreid) eingeführten ^interlabungS 24=8 fo giem*

lid) entfpred)en, fo fcheint mir eine nähere -Befcbrei*

bung üon fcer glugbatjn, «Srefffäbigfeh unfc «EBirfung
fciefeS ©efd)üfceS angemeffen.

©S wirb baSfelbe Wohl in ßufunft mit fcem ge*

gogenen 12*8 fcie Hauptrolle bei fcer ^Belagerung**
uttfc geftungS=Strtillerie fptelen unfc fann auch üer*

mittetft fcer ©ijenbahn gur -Berwenfcittig gegen fcie

©d)weig gebracht werfcen, fo gilt atS gegen fcie ©cban*

gen üott «Düppel.

©e3ogetier itatiettifo)er 30-8, Älobell 1862 oon «ßifen ohne töeiffit, töohrgen.ia)t 61 Centn, ©ewidjt
ber ©ranate 59,2 fDfimb, ber Cabting 61/» Pfuttb. ÄttfattgegefdnmnbtgRrit 325 Äl. tferfudje 1863.

fDiftanj.
©abritt. 5Ketrc«.

400
800

1200
1600
2000
2400
2800
3200

300
600
900

1200
1500
1800
2100
2400

3600 2700
4000 3000
4400 3300
4800 3600
5200 3900
5600 4200
6000 4500

@tf»attcn««

minlel.

-,46'
1°39'
2°38'
3°40'
4°46'
5°56'
7°10'
8°27'

9°51'
11°21'
12°57'
14°39'
16°29'
18°28'
20°43'

Einfall'-
»infcl.

-,46'
1°40'
2°43'
3°55'
5°20'
6°56'
8°41'

10°36'

12°14'
15°10'
18°

21°
25°
29°
34°

$-ug$«t.
©etunb.

1

2

3,1
4,2
5,4
6,5
7,6
8,9

10,3
11,7
12,9
14,4
16,2
18,1
20,1

Sangenftreuung.
SKittterc.

SKetreö.

3« b. ©treibe.

0,30
0,63
0,98
1,32
1,67
2,01
2,36
2,70

!Äufb.«terratn.

24,8
27,3
30,—
33,-
36,2
39,6
43,2

Söreitenftreuung.
-Wintere.

3J?etre«.

3nb.©d)eibe.

0,39
0,78
1,17
1,59

2,10
2,70
3,40
4,40

9tufb.«terrain.

5,6
7,1
8,9

11/-
13,4
15,9
18,6

©efdjwttl«

bigfeit.

307
293
282
272
261
249
239
228

217
206
195
185

174

163

153

3talientfa)er ge30gener 30-8, JÄobell 1862. Wurf.

-Diftanj.
SNetre«.

800
1200
1600
2000
2400
2800
1200
1600
2000

Sabung.

©ramme«.

430
620
830

1025
1225
1460

550
740
920

850 850
1140 1100
1430 1385
1730 1660
2040 1930

(S1e»ation«.

»Intel.

30°

Sängenftreuung.

©rc&te. SRittlere.

45°

12°

ii

ii
ii

ii

54,1
91,8

156,9
161,4
151,5
172-
87,8

147,9
154,3

64,3
112,5
119,4
147,3

159-

23,3
30,7
33,1
48,6
50 —
59,2
27,3
43-
51,1

21,7
29,3
35,5
47,9
47,4

-öreiteuftreuung.
te. ÜÄittterc.

2,4
4,2
5,4
9,8
8,5

12,^-
11-
12,-
15,2

-treffer auf ein n »*n
3n srjrojent.

6,7
11,1
14,5
35,8
34,5
48,6
31,5
37,1
43,6

5,5

11/-
22,3
23,3
34,3

1/5

2,8
2,2
4,4
8,2

lg. tat.

90X12
88
75

65
51

21

% brt.

60X8
65
52
56
32
11

^Penetration

in ÜRetre«.

0,5
0,7
0,9
0,9
0,8
1-
0,8
0,8
1/2

s

3) ®ejogene60*8 üon ©nfteifen gur Slmtt*.

rung üon Jtüftenbatterlen beftimmt. «DaS ßaliber
beträgt 73,3"', ®ewid)t, Sänge, ©üftem fceS SugS,
Safcung uttfc -Projeftile ftnfc gang analog mit fcem

üorerwähnten ©efcbüfce. «Die ©ranate ift 17 QoU

lang ttnfc wiegt mit ©prengtafcung circa 185 -Pfunfc.

3üge unfc gütjmngSwargen haben bei fcen 30 unfc

60=8 fcer großen griftion wegen eine etwas oer*
änfcerte mehr abgerunfcete gorm. «Bon fciefen ©e*
fchüfcen eriftiren bis jefct erft wenige, unfc ift noch

fein -Dtofcetl fceftnitio afcoptirt, fcod) ift fcie ©infütj*
rung befchloffen. «Diefe 2 lefctem ©efcbüfcgattungen
ftnfc wm ihnen eine größere ^altbarfeit gu geben am

-Bofcenftütf in neuefter Seit b. h- feit 1864, beim

SJtofcctt 1862 fcureb 7, beim SJtofcetl 1864 fcurd) 8

gufjftäljlerne Steife üerftärft worfcen. SBefanntliä)

hat fcaS ©ufteifen fcie febtimme ©igenfebaft fehr we*

nig etaftifd) gtt fein, ftcb fcaher wenig auSfcebnen ju
fonnen, weftljalb bei Stttwenfcuttg ftärfer Safcungen
unfc febwerer -Projeftile gufteifeme ©efchüfcrohre trofc
aller SDtetattftärfe febr leicht fpringen. Unfc gwar
oft nacbfcem fte eine genügenfce Slngabt -Probcfcbüffe

auSgebatten unfc febeinbar gang unoerfehrt geblieben

ftnb. @S rührt fcieft fcaüon her, fcaft ftd) itt foteben

Stobren fcurd) bie (Srplofton fcer Sabung häufig eine

Sutgatjl feiner, tiefer, aber üom Singe fchwer erlernt*
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Oestreich eingeführten Hinterladungs 24-6 so ziemlich

entsprechen, so scheint mir eine nähere Beschreibung

von der Flugbahn, Trefffähigkeit und Wirkung
dieses Geschützes angemessen.

Es wird dasselbe wohl in Zukunft mit dem ge¬

zogenen 12-6 die Hauptrolle bei der Belagerungsund

Festungs-Artillerie spielen uud kann auch

vermittelst der Eilenbahn zur Verwendung gegen die

Schweiz gebracht werden, so gut als gegen die Schanzen

von Düppel.

Gezogener italienischer 30-6, Modell 1862 von Visen ohnc Reisen, Nohrgewicht 61 Centn. Gewicht
der Granate 59,2 Pfund, der Ladung 6V, Pfund. Anfangsgeschwindigkeit 325 M. Versuche 1863.

Distanz. Elevations- EinfallSchritt.

Metres. winkcl. winkel.

400 300 -,46' -,46'
800 600 1°39' 1-40'

1200 900 2»38' 2-43'
1600 1200 3°40' 3-55'
2000 1500 4°46' 5-20'
2400 1800 5-56" 6-56'
2800 2100 7°10' 8-41'
3200 2400 8°27' 10-36'

3600 2700 9°51' 12-14'
4000 3000 11°21' 15°10'
4400 3300 12°57'

'
18°

4800 3600 14°39' 21°
5200 3900 16°29' 25°

5600 4200 18°28' 29°

6000 4500 20-43' 34°

Ultgzeit.
Scknnd.

1

2

3,1
4,2
5,4
6,5
7,6
8,9

10,3
l1,7
!2,9
l4,4
56,2
18,1

20,1

Längenstreuung.

Mittlere.
Metrcs.

In d.Schcibr.

0,30
0,63
0,98
1,32
1,67
2,01
2,36
2,70

Auf d. Terrain.

24,8
27,3
30,—
33,-
36,2
39,6
43,2

Brettenstreuung.
Mittlere.
Metres.

Ind. Scheibe.

0,39
0,78
1,17
1,59

2,10
2,70
3,40
4,40

Aufd. Terrain.

5,6
7,1
8,9

11,-
13,4
15,9

18,6

Geschwindigkeit.

307
293
282
272
261
249
239
228

217
206
195
185

174

163

153

Italienischer gezogener 30-6, Modell 1862. Wurf.

Distanz. Ladung. Elevations-. Längenstrcnung. Brettenstreuung. Tresser auf ein HZ von

Metres. Grammes. winkel. Größte. Mittlere. Größte. Mittlere. In Prozent.

800 430 30° 54,1 23,3 6,7 2,4
1200 620 91,8 39,7 11,1 4,2
1600 830 156,9 33,1 14,5 5,4
2000 1025 161,4 48,6 35,8 9,8
2400 1225 151,5 50,— 34,5 8,5
2800 1460 172,- 59,2 48,6 12,^
1200 550 45° 87,8 27,3 31,5 11,-
1600 740 « 147,9

154,3
43,-
51,1

37,1 12,-
2000 920 43,6 15,2

lg. W.

90X12
lg. brt.

60X8
850 850 12° 64,3 21,7 ' 5,5 1,5 88 65

1140 1100 >, 112,5 29,3 11,- 2,8 75 52
1430 1Z85 >, 119,4 35,5 22,3 2,2 65 56
1730 1660 >, 147,3 47,9 23,3 4,4 51 32
2040 1930 >, 159,- 47,4 34,3 8,2 21 11

Penetration
in Metres.

0,5
0,7
0,9
0,9
0.8
1,-0,8
0,8
1,2

«V

3) Gezogene 60-6 von Gußeisen zur Armirung

von Küstenbatterien bestimmt. Das Kaliber
beträgt 73,3'", Gewicht, Länge, System des Zugs,
Ladung und Projektile sind ganz analog mit dem

vorerwähnten Geschütze. Die Granate ist 17 Zoll
lang und wiegt mit Sprengladung circa 185 Pfnnd.
Züge und Führungswarzen haben bei den 30 und
60-6 der großen Friktion wegen eine etwas
veränderte mehr abgerundete Form. Von diesen

Geschützen eristiren bis jetzt erst wenige, und ist noch

kein Modell definitiv adoptirt, doch ist die Einführung

beschlossen. Diese 2 letzter« Geschützgattungen
find um ihnen eine größere Haltbarkeit zu geben am

Bodenstück in neuester Zeit d. h. seit 1864, beim

Modcll 1862 durch 7, beim Modell 1864 durch 8

gußstählerne Reife verstärkt worden. Bekanntlich

hat das Gußeisen die schlimme Eigenschaft sehr wenig

elastisch zu sein, fich daher wenig ausdehnen zu

können, weßhalb bei Anwendung starker Ladungen
und schwerer Projektile gußeiserne Geschützrohre trotz
aller Metallstärke sehr leicht springen. Und zwar
oft nachdem ste eine genügende Anzahl Probeschüsse

ausgehaltcn und scheinbar ganz unversehrt geblieben

sind. Es rührt dieß davon her, daß fich in solchen

Rohren durch die Explosion der Ladung häufig eine

Anzahl feiner, tiefer, aber vom Auge schwer erkenn-
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barer Stifte bilben, welche ftcb nad) unfc nach erwehetn
unfc plofctid) ritt Springen fceS StobrS herbeiführen
fonnen. 3u |)otIanfc hat man fceSbalb fcie 12 unfc

30=8 eifernen ©efd)üfcrot)re mit -Bronge attSgegoffen

alfo quasi gefüttert, in ©cbwefcctt wurfcen ©tab>
röhre hineingepaßt, fcaS Umlegen üon Steifen auS

einem elaftifcberen SJtetatt als fcaS ©ufteifen um fcen

«Eheil fcer Stobre, wo fcie ©aSfpannung am ftärfften
ift unfc fcie ©prengung in fcer Siegel eintritt, hat
ftd) bis jefct wobt als fcaS rationellfte StbhülfSmittel

gegen fcie oben erwähnten Stacbtt)eile fceS ©ufteifenS
gfäcigt.

«Diefe Steife werben fertig auS fcer gabrif oon
^Petin, ©aufcet u. (Bie. in @t. ©Henne begogen uttfc

im Slrfenate üon Sitrin auf fcie genauen «Dirnen*

ftonen abgebrebt; fte ftnfc auS einem Btnd, bei fcem

30=8 ungefähr 15 Zentimeter breit unfc 6 hoch ofcer

fcid; fcaS Zifen fceS -BofcenftüdeS wirb cplhtfcrifct) ab*

gefcreht unfc auf fcen entfprecbenfcen «Durchmeffer re=

fcugirt unb gwar fo, fcaft am -Bofcenftüd noch eine

SDtetaflftärfe fceS ©ußeS üou circa 1 Kaliber bleibt.
-Die Stinge werfcen fcann einer nach fcem anfcern in
einem eifernen Reffet ftarf erwärmt unfc über fcaS

aufrecht ftetjenfce Stohr herabgelaffen (ber ©pielraitm
ofcer fcie «Differeng fceS «DwrcbmefferS fceS StohrS uttfc

3nnern fceS SteifS beträgt i/i—t/b ÜJtm.), fofcann

mit «EBaffer begoffen um fcie Zontraftion gtt befbr*

bernj ftnfc alte angepaßt, fo läßt man fcaS Stohr

nod) einige Seh flehen, fcann werfcen fcie Stänfcer

fcer Steife in einem anfcern Sitetier mit Jammer unfc

SJtetßcl gufammengetriebett wnfc fcaS ©ange egatiftrt.
Umfaffeube groben tjaben bewiefen, fcaft fotebe ge*

reifte Stobre erft nach ftarfen ©ewattproben gerfprin=

gen unfc bann nicht in üicle ©plitter, fonfcern awf
eine Slrt, welcbe wenigftenS fcie -Befcienungemann*

fd)aft nidrt gefäbrfcet. «Doch fotlen fcie Steife nicht

alle üon gleich guter Dualität uttfc fein SJtittel be*

fannt fein fciefelben gum «BorauS geborig gtt prüfen,
©ämmtliche gegogenen ©efcbüfce fcer «PofttionSar*

tttterte wie fcie ber getfcbatterien werfcen oon ber
3D?ünfcttng getafcen, wie fcenn überhaupt bie

hohem Dfftgiere fcer Slrtitterie ftd) nicht als greunfce

fcer Äammerlafcung wefcer f für ©efcbüfce noch für
&anfcfeuerwaffen auSfprccben.

Slufter fciefen gegogenen geboren gur «PofttionSar*

tillerie noch eine Slngabt

B. glatter ©efcbüfce für fcen geftungSfrieg.
a) SJtbrfer, fceren beftfct fcie italienifcbe.Slrtitterie

4, nämlich oon 32, 27, 22 uttfc 15 Zentimeter, fcie

brei erften oon ©ufteifen, fcer lefctere üott -Bronge.

b) &aubifcen 2, nämlid) oon 22 unfc oott 15

Zentimeter.

e) jtanonen i, nämlid) einen langen 18=8.
-Die sub. b unfc c begeiebneten ©efcbüfce ftnfc im

Srtfcr 1863 afcoptirt worfcen, hauptfädjlid) wegen bem

hohen Bogenwurf auf furge «Diftang (3—800 ©chritt)
unfc fcem Sticocbetfcbuß, welche ©chuftarten im ge*
ftungSfrieg befannttid) bisher ritte grofte Stolle fpiet*
ten, mit fcen gegogenen ©efcbüfcen aber theilS fchlech*

tere Stefultate ergeben, theilS beinahe ootlftänfcig
wegfallen (nämtieb fcer Sticocbetfcbuß). «Die Stobre
ftnfc meift oon ©ufteifen, fcie $aubü)en gum «Xljril

oou 33ronge, fcaS ©ewicht fceS 18=8 StobrS beträgt
2200 Äitog, fcie Sänge fcer «Bohrung 20% Kaliber;
bei fcer 22 Zentimeter £attbifce 2770 ßilog., fcie

Sänge fcer «Bohrung 11 Vs ßaliber; bei fcer 15 Zettti*
meter £>aubifce fcaS ©ewicht 800 Äilog., fcie Sänge
fcer SBohmttg ll1/» italiber.

Stuftet fciefen vegtementarifd)en ©efdjüfcen fott, üon
fcen oerfebiefcenen amterirten ©taaten herrührenfc,
nod) eine Slngabt 16*8, 24=8 jc. Kanonen, aud) fci*

oerfe ÜJtorfer oorbanfcen fein, welche jefcoch fämmt*
lieh gum Umguß beftimmt ftnfc. «DaS Kaliber aller
oben erwähnten ©efcbüfce ift hier nad) unferm ©ü=
ftem angegeben, in Stallen heißen fcie 6=8 8-8, fcie

12=8 16^8 tt. f. w., weil fcaS «Pfunfc fcort nur 24
Sotb enthält. '.

Sn -Begiehung auf fcie S a f f e t e tt für fcie f d) w e=

ren ©efcbüfce ift man nod) fehr im ©tufciren
wnfc Zrperimentiren begriffen, infcem fcaS ältere SJta*

teriat nun für fcie gegogenen ®efd)üfcc Wefcer itt ©o=
lifchät nod) Stich tu ttgSfabigfeit genügt uttfc man fcoeb

fo oiel als möglich fcaS -Borhanfcene beitüfcen mochte,

gür fcie Strmirung großer geftungen wurfce im S^br
1862 folgenfceS -Berfjältniß feftgefefct:

©egogene 30 ofcer 24=8 Kanonen 1

1

56,%
I

28%

16%

12*8 „
6=8 „

©latte $aitbifcen oon 22 Zentn.
15 „

SJtorfer
___ij. .".! «Total 100%

#ür fteinere geftungen uttfc oerfchaitgte Sager;

©egogene 30=8 Kanonen 5% '

12=8 „ 30%
6=8 „ 25%

©latte £aubifcen oon 22 Zentim. 8%,"'¦' \ 15 „ 28%
SDt'orfer üon 27 Zentim. 2%

22 „ 2 /t)

60%

36%

4%

«Total 100%

(gortfefcung folgt.)

1-0-I-«

SS2

barer Risse bilden, welche sich nach und nach erweitern
und plötzlich ein Springen des Rohrs herbeiführen
können. In Holland hat man deshalb die 12 und

eisernen Geschützrohre mit Bronze ausgegossen

also guusi gefüttert, in Schweden wurdcn Stahlrohre

hineingepaßt, das Umlegen von Reifen aus
einem elastifcheren Metall als das Gußeisen um den

Theil der Rohre, wo die Gasspannung am stärksten

ist und die Sprengung in dcr Rcgcl eintritt, hat
sich bis jetzt wohl als das rationellste AbHülfsmittel
gegen die oben erwähnten Nachtheile des Gußeisens

gezeigt.

Diese Reife werden fertig aus dcr Fabrik von
Petin, Gaudet u. Eie. in St. Etienne bezogen und

im Arsenale von Turin auf die genauen Dimensionen

abgedreht; sie sind aus cinem Stück, bei dem

30-K ungcfähr 15 Centimeter breit und 6 hoch oder

dick; das Eifen des Bodenstückes wird cylindrisch
abgedreht und auf den entsprechenden Durchmesser

reduzirt uud zwar so, daß am Bodenstück noch cine

Metallstärke des Gußes von circa 1 Kaliber bleibt
Die Ringe werden dann einer nach dem andern in
einem eisernen Kessel stark erwärmt und über das

aufrecht stehende Rohr herabgelassen (der Spielraum
oder die Differenz des Durchmessers des Rohrs und

Innern des Reifs beträgt V«—V» Mm.), sodann

mit Wasser begossen um die Contraktion zu befördern;

sind alle angepaßt, so läßt man das Rohr
noch einige Zeit stehen, dann werden die Ränder
der Reife in einem andern Atelier mit Hammer nnd

Meißel zusammengetrieben und das Ganze egalisirt.
Umfassende Proben haben bewiesen, daß solche

gereifte Rohre erst nach starken Gewaltproben zerspringen

und dann nicht in viele Splitter, sondern auf
eine Art, wclche wenigstens die Bedienungsmannschaft

nicht gefährdet. Doch sollen die Reife nicht

alle von gleich guter Qualität und kein Mittel
bekannt sein dieselben zum Voraus gehörig zu prüfen.

Sämmtliche gezogenen Geschütze der Positionsar-
tillerie wie die der Feldbatterien werden von der

Mündung geladen, wie denn überhaupt die

höhern Offiziere der Artillerie sich nicht als Freunde
der Kammerladung weder? für Geschütze noch für
Handfeuerwaffen aussprechen.

Außer diesen gezogenen gehören zur Positionsar
tillerie noch einc Anzahl

L. glatter Geschütze für den Festungskrieg
a) Mörser, deren besitzt die italienische Artillerie

4, nämlich von 32, 27, 22 und 15 Centimeter, die

drei ersten von Gußeisen, der letztere von Bronze.

d) Haubitzeu 2, nämlich von 22 und von 15

Centimeter.

v) Kauoncn l, nämlich einen langen 18-K.
Die uud. d und « bezeichneten Geschütze sind im

Jahr 1863 adoptirt worden, hauptsächlich wegen dem

hohcn Bogenwurf auf kurze Distanz (3—800 Schritt)
und dem Ricochetschuß, welche Schußarten im Fe-
'tungskricg bekanntlich bisher eine große Rolle spielten,

mit den gezogenen Geschützen aber theils schlechtere

Resultate ergeben, theils beinahe vollständig
wegfallen (nämlich der Ricochetschuß). Die Rohre
rud meist von Gußeisen, die Haubitzen zum Theil
von Bronze, das Gewicht des 18-K Rohrs beträgt
2200 Kilog, die Länge der Bohrung 20Kaliber;
bei der 22 Centimeter Haubitze 2770 Kilog., die

Länge der Bohrung 11 Kaliber; bei der 15 Centimeter

Haubitze das Gewicht 800 Kilog die Länge
der Bohrung 11'/- Kaliber.

Außer diesen veglementarischen Geschützen soll, von
den verschiedenen annerirteli Staaten herrührend,
noch eine Anzahl 16-K, 24-K :c. Kanonen, auch
diverse Mörser vorhanden sein, welche jedoch sämmtlich

zum Umguß bestimmt sind. Das Kaliber aller
oben erwähnten Geschütze ist hier nach unserm System

angegeben, in Italien heißen die 6-K 8-K, die

12-K 16-K u. s. w., weil das Pfund dort nur 24
Loth enthält. j

In Beziehung auf die Laffeten für die schweren

Geschütze ist man noch sehr im Studiren
und Erperimentiren begriffen, indem das ältere
Material nun für die gezogenen Geschütze weder in
Solidität noch Richtnngsfähigkeit genügt und man doch

so viel als möglich das Vorhandene benützen möchte.

Für die Armirung großer Festungen wurde im Jahr
1862 folgeudes Verhältniß festgesetzt:

Gezogene 30 oder 24-K Kanonen l
' 56°/«

28°/°

16°/«

- 12-K „
6-K „

Glatte Haubitzen von 22 Ceutn.
15 „

Mörser

Total 100°/«

Für kleinere Festungen und verschanzte Lager:

Gezogene 30-K Kanonen 5°/« ^

12-K „ 30°/«

6-K „ 25°/«

Glatte Haubitzen von 22 Centim. 8°/«?

"'^ 15 287«
Mörser von 27 Centim. 2°/«

22 > 'v' - 2°/«

60°/«

367«

4°/«

Total 100°/o

(Fortsetzung folgt.)
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